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Der vergangene Juli war der 
heißeste Monat auf der Erde 
seit Beginn der Aufzeichnungen. 
Speziell in Südösterreich 
und in Oberitalien gab es 
außergewöhnlich viele und 
außergewöhnlich starke Unwetter. 
Dies sind die deutlich sichtbaren 
Zeichen des menschengemachten 
Klimawandels. Auch wenn ich 
dieses Thema bereits im Sommer 
2020 behandelt habe, so erscheint 
es doch notwendiger als je zuvor 
auf die Dringlichkeit des Problems 
hinzuweisen. Es gibt zwar 
zahlreiche verbale Bekenntnisse 
zum Klimawandel sowohl von 
Einzelpersonen wie auch von 
der Politik, aber die praktischen 
Reaktionen von allen Seiten sind 
nicht sehr häufig. Auf der Autobahn 
wird weiterhin 140 km/h mit dem 
SUV gefahren, und die Politik 
befasst sich lieber mit populär 
erscheinenden Scheinproblemen.

Der Alpenverein hat sich zum 
Ziel gesetzt bis 2033 klimaneutral 
zu werden. Der AV Linz beteiligt 
sich bereits jetzt als Pilotsektion 
an diesem Projekt. Als ersten 
Schritt haben wir Mag. Harald 
Bangerl gewinnen können 
die ehrenamtliche Funktion 
des Klimabeauftragten zu 
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übernehmen. Als zweiten Schritt 
haben Harald und ich eine 
erste noch nicht vollständige 
Klimabilanz des AV Linz erstellt. 
Hier geht es wesentlich darum 
festzustellen, bei welcher Tätigkeit 
des AV Linz wieviel Emissionen 
entstehen. Eine Kurzfassung 
dieser Ausarbeitung ist in dem 
vorliegenden Heft wiedergegeben.

Wie nicht anders zu erwarten, 
zeigt sich, dass bei den Touren 
eine Anreise mit der Bahn 
oder dem Bus anzustreben ist, 
da die Emissionen bei einer 
Fahrt mit dem PKW deutlich 
höher sind. Wenn schon aus 
Gründen der Erreichbarkeit mit 
dem PKW gefahren werden 
muss, dann sollten unbedingt 
Fahrgemeinschaften gebildet 
werden und zumindest auf der 
Autobahn die Geschwindigkeit 
reduziert werden. Dies gilt 
natürlich nicht nur für Touren des 
AV Linz. Mit diesen Maßnahmen 
kann jeder Einzelne laufend 
zu einer Verminderung der 
Emissionen beitragen.

Bei den Hütten wird der AV 
Linz beim Linzer Tauplitzhaus 
mittelfristig einen Ersatz 
des Gaskessels durch eine 
Pelletsheizung durchführen.

Herbert Blauhut

*) Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im LinzALPIN die Sprachform des 
generischen Maskulinums angewandt.
Dies ist selbstverständlich geschlechtsunabhängig zu verstehen.

Vorwort

Um die Geschwindigkeit der 
Erderwärmung zu vermindern, 
ist es erforderlich, dass die 
Problematik von möglichst vielen 
Mitbürgern ernst genommen und 
danach gehandelt wird.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Lesern eine schöne und unfallfreie
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Neues aus dem Verein

Die Jahreshauptversammlung

Jetzt Alpenvereinaktiv.com
werden!

2024

Autor*in

findet am 05. April 2024, wie gewohnt im 
Oberbankforum statt.

Nähere Infos im nächsten Heft.

Wir suchen Hilfe, um die Zustiege unserer Hütten 
und Touren die von dort aus möglich sind, in 
Alpenvereinaktiv.com zu erfassen. 

Hauptaufgabe ist dabei, die Fotos und Texte für 
eine aussagekräftige Tourenbeschreibung zu 
liefern. Wer möchte, kann die Tour im AV-Aktiv 
Autorentool auch selbst erfassen, dies ist jedoch 
kein Muss.

Unser AV-Aktiv Beauftragter Peter Resch steht 
dabei gerne zur Hilfe.  

WIR TRAUERN UM
Walter Maresch 

Im Jahre 2007 kam Walter 
Maresch zu den Radfahrern des 
Alpenvereines Linz und war viele 

Jahre Radtourenbegleiter für 
Tagestouren und mehrtätige 
Radreisen. Viele unserer 
Mitglieder konnten dabei 
mit ihm schöne Erlebnisse 
und unterhaltsame Stunden 
verbringen.

Sein Lieblingsgebiete für 
die Tagestouren waren das 
Hausruck- und Innviertel, wo 
er durch seine detailreichen 
Ortskenntnisse die Teilnehmer 
immer wieder überraschen 
konnte. Seine sorgfältig geplanten, 
von kulturellen Höhepunkten 

begleiteten, Mehrtagestouren 
führte er vor allem durch Regionen 
im nieder-bayrischen Raum.

Viele seiner Tourenideen konnte 
er leider nicht mehr verwirklichen. 
Auf Grund einer Erkrankung 
musste er 2015 seine Tätigkeit als 
Radtourenbegleiter einstellen, er 
blieb uns aber in Gedanken immer 
verbunden.

Am 19. August 2023 ist er nach 
mit großer Geduld ertragenem 
Leiden im 75. Lebensjahr friedlich 
eingeschlafen.

Was benötigt wird:   
 Sommer und Winterbilder der Hütten  

 Bilder der Zustiegswege, Übergänge und 
 Wandertouren in Hüttennähe, insbesondere 
 Weggabelungen, aussichtsreiche Punkte, 
 Wasserquellen oder ähnliche „Points of Interest“.  

 Eine textuelle Beschreibung der Tour 

 Eine Beschreibung und Bilder der Anreise zum  
 Parkplatz bzw zur nächstgelegene Haltestelle   
 oder Bahnhof. 

Eine genaue Auflistung der Wege ist im AV-Büro erhältlich. 
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Neues aus dem Verein

Völlig unerwartet wurde am 
20.05.2023 der ehemalige 
Generalsekretär des Alpenvereins, 
Robert Renzler, bei einem 
Kletterunfall aus dem Leben 
gerissen.

Robert war von 2002 bis zur 
seiner Pensionierung im Jahr 
2020 Generalsekretär im AV-Haus 
in Innsbruck. In dieser Funkton 
hat der den Alpenverein massiv 
geprägt. Vieles von dem, was uns 
heute im Verein selbstverständlich 
ist, trägt seine Handschrift und 
lässt seinen Geist und seine 
Ideen erkennen. Eine seiner 
nachhaltigsten Errungenschaften 
ist wohl die Einführung des 
„Alpenverein Weltweit Service“, 
eine bahnbrechende Idee, die dem 
Verein nach der Implementierung 
einen unglaublichen Mitglieder-
zuwachs beschert hat. 

Mit Robert Renzler ist einer der 
größten und erfolgreichsten 
Gestalter des Alpenvereins von 
uns gegangen. Sein Wissen, seine 
Begeisterung für den Bergsport, 
seine Werte und Visionen waren 
eine Inspiration für uns alle. Sein 
Andenken wird in unseren Herzen 
weiterleben.

an Robert Renzler

Er war es auch, der die 
wissenschaftliche Aufarbeitung der 
Alpenvereinsgeschichte während 
der NS-Zeit angestossen und 
verfolgt hat.

Er war sowohl ein 
leidenschaftlicher Kämpfer für 
Umwelt und Natur als auch ein 
großartiger Alpinist – so hatte er 
seit den 70er Jahren zahlreiche 
schwierige Kletterrouten begangen 
und 1982 den 8.035 Meter hohen 
Gasherbrum II im Alpinstil 
erstiegen. Seine beachtlichen 
alpinistischen Leistungen hat 
er aber nie hervorgekehrt. Zur 
Entwicklung des Sportkletterns 
hat er als erster Veranstalter 
der Kletterweltmeisterschaft in 
Innsbruck einen großen Beitrag 
geleistet.

Jeder, der ihn persönlich 
kennenlernen durfte, war von 
seinem Charisma und seiner 
Eloquenz beeindruckt. Robert 
hat stets versucht, allen seine Zeit 
und seine Aufmerksamkeit zu 
schenken, Argumente zu hören und 
zu würdigen. Er war kein Mensch 
vorschneller Entscheidungen, 
sondern hat die Dinge von allen 
Seiten beleuchtet um zu einer 
ausgewogenen Lösung zu gelangen. 
Er war ein Philosoph und hatte die 
wundervolle Gabe, Menschen mit 
seinen Worten in Bann zu ziehen, 
nachdenklich zu machen und über 
das Leben zu reflektieren: 

Robert Renzler

„Zu den ganz besonders 
wertvollen Gaben, die uns 
die Berge in ihrer selbstlosen 
Freizügigkeit schenken, 
gehören das Erleben von Zeit, 
Ruhe und Stille. Gaben, die 
in unserer irrlichternden, Tag 
und Nacht erleuchteten und 
lärmvibrierenden High-Speed-
Welt gleichsam auf der Liste der 
bedrohten Arten stehen. Zeit, 
um zu uns selbst und damit zum 
Nächsten zu finden. Ruhe, um über 
der Begrenztheit unseres Daseins 
und der wirklich wichtigen Dinge 
des Lebens bewusst zu werden. 
Stille, um wieder die Stimme der 
Berge und der Natur vernehmen 
zu können.“ 

(Zitat Robert Renzler anlässlich 
einer Festveranstaltung in Toblach 
2019)

Im Gedenken

Im Namen des 
Präsidiums und des 
gesamten LinzAPLIN

Teams
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Neues aus dem Verein

 NEU ab dem Vereinsjahr 2024

Mitgliedsbeitrag

Die letzte Anhebung des Mitgliedsbeitrages stammt 
aus dem Beitragsjahr 2020 – nämlich von damals 
€ 58,- auf € 63,-. 

Mit Beginn der Septemberaktion 2023 werden ab dem 
Vereinsjahr 2024 die Beiträge wie folgt erhöht: 

A-Mitglieder (ab 28 Jahre) 
€ 70,00 

B-Mitglieder (inkl. Junior- und Senior *innen 
ab 65 Jahre) 
€ 54,00 

Die Beitragsanpassung beinhaltet eine zweck-
gebundene Hüttenumlage in der Höhe von € 2,50 
(bzw. bei B-Mitgliedern € 1,50); die in einen Topf 
zur Förderung aller Hüttenprojekte im Alpenverein 
fließt. Die restlichen € 4,50 sind aufgrund der 
Indexanpassung notwendig.

Nach wie vor besteht die Möglichkeit für Kinder und 
Jugendliche einer beitragsfreien Mitgliedschaft, sofern 
beide Elternteile bei derselben Sektion Mitglieder 
sind. Für eine kostenlose Mitgliedschaft mit vollem 
Versicherungsschutz ab dem 19. Lebensjahr (Lehrlinge, 
Zivil- oder Präsenzdiener, Studenten) benötigen wir 
einen aktuellen Ausbildungsnachweis (jährlich neu). 
Dies ist bis zum Ende des 27. Lebensjahres möglich.

Für Menschen mit Beeinträchtigung ab einem 
festgestellten Grad der Behinderung von 50% gilt der 
ermäßigte Beitrag von € 26,-;  gleich dem Beitrag für 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, die ohne weiteren 
Familienanhang Mitglied sind.

Was ist zu tun, wenn ich kein Mitglied mehr sein will?

Um die Mitgliedschaft zu beenden, ist eine schriftliche 
Kündigung (Post oder E-Mail) bis längstens 30. 
September notwendig, um für das Folgejahr in Kraft 
zu treten. NICHTEINZAHLUNG des Mitgliedsbeitrages 
gilt nicht als Kündigung! 

Zahlung? 

Egal ob Überweisung, Telebanking oder Abbucher – 
bitte IMMER die Mitgliedsnummer angeben!

Die Gültigkeit der Mitgliedskarte inklusive Versicherungs-
schutz beginnt mit dem der Einzahlung folgenden 
Kalendertag. 
 
Vorteil bei Abbucher: 
Beginn der Gültigkeit bereits 
ab Bekanntgabe der Daten.

Abbuchungsaufträge sind NICHT möglich bei 
folgenden Ländern des SEPA Zahlungsraums:

Bulgarien, Dänemark, Estland, Großbritannien, 
Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Niederlande, 
Norwegen, Polen, Rumänien, Schweden, Schweiz, 
Slowenien, Tschechische Republik und Ungarn.

Bankverbindung:

MITGLIEDSBEITRÄGE 
IBAN: AT41 3600 0414 0050 5404 
BIC: RZTIAT22

VERANSTALTUNGSPROGRAMM & SPENDEN 
IBAN: AT07 1500 0007 1104 3935 
BIC: OBKLAT2L

Sandra Fournier
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herzlichen DankSpenden –

Wir bedanken uns ganz herzlich 
für die Kondolenzspenden nach 
den Verlassenschaften 
Dr. Christian Beurle und 
Rudolf Reinthaler. 

Rupert Leopold Wöhrenschimmel
Marianne Zeden 

Dr. Hannelies Hauser

Christine & Hartmut 
     Rochowanski

DI Gerald Lackner

Angela Viteka

DI Christian, Gertrud und 
     Mag. Susanne Jaquemar

DI Dr. Franz Überwimmer

DI Dr. Walter Grabmair

Erika Martl

Gerhard Kristufek

Hildegund Weingraber

Ing. Aloisia Hörtenhuber

Ingeborg Habringer

Elke Jammernegg

Karl Wohlschlager

€ 200

€ 100 – 130

über € 50

€ 50
Mag. Wolfgang Rochowanski

Bernhard Mülleder Prior 
   (Pater Johannes)

DI Thomas Heinz Bürgler

Dr. Johann Thumfart

Dr. Josef Stark

Dr. Ulrike Hehenwarter

Ing. Christian Kraushofer

Juliana Horn

Mag.a Elisabeth König

Martin & Silvia Zangenfeind

Neues aus dem Verein

Wir suchen Verstärkung unseres 
hauptamtlichen Teams im Bereich 
Buchhaltung, Vereinsadministration und 
Mitgliederservice im Ausmaß von ca 25 
Wochenstunden. 

Einschlägige berufliche Praxis und 
fundierte buchhalterische Ausbildung ist 
unbedingt erforderlich. Breites Interesse 
am Bergsport wird vorausgesetzt. 

Nähere Infos unter 
www.alpenverein.at/linz/
Stellenausschreibung

der Welt wird frei!
Ein Platz im

Wir freuen uns
auf deine Bewerbung.

besten Büro

Mag. Alfons Koller

Mag. Dietfried Laus

Mag. Dietlinde & 
     Dr. Heinrich Gerhold

Mag. Irene Egger

Mag. Manfred Krautsieder

Mag. Elisabeth Mayrhofer

Manfred Leger

Mirella Storch

Rainer Zepf

Ulrich Baumgartner

Ute Jammernegg

Claus Struber
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Jugend & Familie

Unsere Tochter wächst Tag für Tag und so auch ihr 
Können, Ihre Auffassungsgabe und ihr Wesen. Mir 
wird langsam bewusst, dass sie ein eigener Mensch, 
mit eigenem Charakter ist. Sie entwickelt ihre eigenen 
Interessen und Fähigkeiten und sie empfindet Angst, 
aber auch Freude, Stolz und all die anderen Gefühle. 
Sie lebt ihr Leben und erleidet dabei Rückschläge 
und Zurückweisungen – nicht jeder tut, was sie gerne 
möchte und manchmal bleiben selbst die Eltern nach 
einem „Nein“ hart.

Ich als Laie, frage mich oft, was kommt „von Innen“ 
und was „von Außen“? Was ist bereits in unserer 
Tochter verankert und was hingegen sind Einflüsse, 
die wir steuern und gestalten können. Als Elternteil 
will ich Stütze sein und meine Erfahrungen mit ihr 
teilen, um so das eine oder andere negative Erlebnis 
zu vermeiden - nicht zuletzt gilt die Aufsichtspflicht. 
Andererseits braucht es Freiraum, um sich zu entfalten. 
Schlussendlich muss sie entscheiden, ob sie noch eine 
Sprosse höher steigt oder doch lieber ablässt. 

Mut und Risiko – so wesentliche Begriffe für den 
Bergsport, dass Größen des Vereins* 1998 sogar ein 
Risiko Manifest** niedergeschrieben haben. Meine 
Tochter wird also – insbesondere, wenn Sie sich für 
den Bergsport entschließt - lernen müssen abzuwägen 
und auszuloten wie viel Mut bei welchem Risiko 
angebracht ist.

Mut zum Risiko – ein möglicher Leitsatz für Eltern, den 
man in der Alpenvereinsjugend schön öfter gehört 
hat***  und ein Mantra, dem zumindest ich, etwas 
abgewinnen kann. Was ich für mich daraus schließe, 
sei nur stichwortartig niedergeschrieben um Platz für 
eigene Gedanken zu lassen: 

• Versuchen zu-zulassen, was passiert - auch, wenn  
 man möglicherweise ein Pflaster braucht.

• Da sein, ohne sich aufzudrängen. Stichwort  
 „gläserner Führer“

• Taten statt Worte – sie auffangen, wenn sie stürzt,  
 anstatt ihr zu sagen, doch bitte „vorsichtig“ zu sein. 

• Authentisches Vorbild sein - selbst einen Helm  
 tragen, weil es gescheit – nicht weil es Pflicht ist.

Kinder sind wunderbare kleine Menschen und oft genug 
ein Spiegel ihrer Eltern. Genau darin liegt die Chance, so 
zu sein, wie man es von den Kleinen gerne hätte.

zum Eltern sein

Passend dazu hat die 
Alpenvereinsjugend bereits 2018  
die Kampagne „Kinder brauchen Abenteuer“ 
gestartet. Den Pressetext, sowie vertiefende 
Infomaterialien findet ihr unter folgendem Link: 
www.alpenverein.at/portal/service/presse/2018/
jugend-verantwortung.php

Was geht dir beim 
Heranwachsen deines 
Kindes durch den Kopf? 
Unter folgendem Link kannst du deine Gedanken 
anonym und völlig ohne Formalitäten teilen. Von 
Stichworten übers Gedicht bis zur wissenschaftlichen 
Abhandlung ist alles erlaubt. 
https://forms.office.com/e/5ZGPHPEMXe

* Michael Larcher der Abteilung Bergsport, Robert 
Renzler ehem. Generalsekretär, Luis Töchterle 
langjähriger Jugendreferent des Alpenvereins und 
Walter Zörer Expeditionsbergsteiger und ehem. Leiter 
der Bergsteigerschule

** https://www.alpenverein.at/portal_wAssets/docs/
service/presse/2018/jugend-verantwortung/zum-
vertiefen/OeAV_Risiko-Manifest.pdf

*** Gleichnamiges Buch zum Thema: 
Herausforderungen für die Arbeit mit Jugendlichen 
wurde von Jürgen Einwanger, Leiter der 
Alpenvereinsakademie herausggeben

Gedanken
Claus Struber
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und am besten gleich anmelden!

Jetzt mitgestalten

Vom Hochtourenkurs, über Skitouren hin zu 
Klettertreffs oder einfachen Heimabenden (wie man 
sie von früher kennt) ...
Immer wieder erreichen uns Anfragen, ob wir ein 
Angebot für Kinder über 10 Jahren und angehende 
Jugendliche hätten. Leider nicht – vielleicht noch 
nicht.
Am 23.10 um 17 Uhr möchte ich euch herzlich zu 
uns ins LinzALPIN-Center einladen, um einfach und 
unverbindlich loszuwerden, was eigentlich gewünscht ist.

       ab 10 Jahren
Einladung zum runden Tisch

Im besten Fall findet sich eine Möglichkeit, eine 
Gruppe zu gründen, die den Wünschen gerecht 
wird -  im schlimmsten Fall lernt man zumindest 
gleichgesinnte Eltern kennen. 

Noch bis voraussichtlich 18.10. jeden Mittwoch von 16:30 bis 
17:30 Uhr bei trockenem Wetter. 
 
Absagen und kurzfristige Infos über unsere  
WhatsApp Gruppe.

Mit Brandi und Claus

Nerds

Scanne diesen 
QR-Code mit 
der Kamera in 
WhatsApp, um 
der Gruppe 
beizutreten.

Bike

Anmeldung 
über die 
Homepage, 
nähere Infos 
im Anschluss 
per E-Mail:

alle Kinder von 3-7 Jahre mit einem Elternteil 
(aktiv mittrainieren)

Ab 19.9. jeden Dienstag von 17 bis 18 Uhr in der Bertha 
von Suttnerschule (Mittelschule 27 bzw. Biesenfeldschule), 
Dornacher Straße 35, 4040 Linz.

 
 
Mit Brandi und Lisa

„no Risk – no Fun“

Einstieg jederzeit möglich

Kids Training

Jugendgruppe

Wieder im Programm 
           in Zusammenarbeit mit ASKÖ Sportler Linz

Lisa Fröschl

Manfred Brandstetter
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Für alle Skikurse sind Lift- bzw. 
Kinderlandkarten notwendig, 
welche bereits in den Kurskosten 
enthalten sind!  

Die Kinder sind zu den jeweiligen 
Beginnzeiten (Treffpunkt: Gasthof 
Sternsteinhof) von den Eltern 
zum Kursort zu bringen bzw. nach 
Kursende wieder abzuholen. 
Fahrgemeinschaften können bei der 
Vorbesprechung gebildet werden. 
Änderungen des Programms und 
der Kurszeiten/Orte sind möglich. 
Bei Schneemangel wird der Kurs 
abgesagt bzw. wenn möglich in ein 
anderes Skigebiet verlegt. 

Da die Preise(Sternsteinlifte) bis 
zum Druck der Zeitung noch 
nicht feststanden, kann es zu 
geringen Abweichungen bzgl. der 
Teilnehmergebühr kommen. Sollte 
dies der Fall sein,  bitten wir um 
Verständnis! 

Spontane Tagestouren für Kinder 
& Jugendliche werden auf der 
Homepage veröffentlicht oder via 
Newsletter bekannt gegeben!

* Das Mittagsmenü (im Preis 
inbegriffen) besteht aus Vor- und 
Hauptspeise/Schiwasser (ca. 1 
Stunde Mittagspause)

Ausrüstung:  
Skiausrüstung, passender Skihelm 
(absolute Helmpflicht!!) 
Ski und Schuhe bzw. Bekleidung 
müssen in Ordnung sein. Die 
Bindungseinstellung sollte durch 
ein Sportfachgeschäft überprüft 
werden. 

Snow & FunKinder Skikurs

Jugend & Familie

Anfänger
26.12. – 29.12.2023 
9.30 – 11.45 Uhr 
€ 110,- 

Treffpunkt: 9:20 Uhr  

Leicht
Fortgeschrittene
26.12. – 29.12.2023 
13 – 16 Uhr 
€ 125,- 
Treffpunkt: 12:45 Uhr  

Fortgeschrittene
30.12.2023 – 2.1.2024 
9.45 – 16 Uhr 
€ 225,- 
Treffpunkt: 9:30 Uhr 

für Kinder ab 5 Jahren 

Sternstein
Bad Leonfelden
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Übersicht Programm
 15.10.2023 Familienbergsteigen auf die Gowilalm 
  für Familien mit Kindern von 0-5 Jahr 
  mit Tanja und Josef

 24.10.2023 – 5. 3.2024 Heimabende (14-tägig)  |  15:30 – 16:30 Uhr 
  für Familien mit Kindern von 1-3 Jahre | mit Julia 
  LinzALPIN-Center (Gstöttnerhofstr 8, 4040 Linz)

 19.11.2023 Familienbergsteigen auf den Braunberg 
  für Familien mit Kindern von 0-5 Jahre 
  mit Tanja und Josef

 17.12.2023 Kraxenwanderung / Rodeln Hochsteinalm –  8:15 Uhr 
  für Familien mit Kindern von 0-5 Jahre | mit Robert

 26.12.2023 – 29.12.2023 Kinder Skikurse "SNOW and FUN" – siehe Seite 12 
 30.12.2023 – 2.1.2024 Sternstein – für Kinder ab 5 Jahre | 9:30 – 11:45 Uhr 
  mit Christian, Alexandra und Martin

 27.1.2024 Schneeschuhwanderung für Familien 
  je nach Schneelage | mit Kindern ab 10 Jahren 
  mit Erika

 27.1.2024 – 28.1.2024 Familien Freeride Wochenende Zauchensee 
  für Familien mit Kindern ab 7 Jahre  | 8:30 – 15 Uhr 
  mit Wolfi und Michaela

 10.2.2024 – 11.2.2024 Familien Freeride Wochenende Tauplitz 
  Linzer Tauplitzhaus – für Familien mit Kindern 
  ab 8 Jahre  | 8:30 – 15 Uhr | mit Tobi und Wolfgang

 SKINFIT SHOP 
LINZ & PINSDORF

SKINFIT.AT

15 % 
AKTIONS-
WOCHEN
EXKLUSIV  
FÜR ALLE  
 MITGLIEDER DES 

ALPENVEREINS LINZ

NUR MIT MITGLIEDSAUSWEIS  
VOM 23.10. - 5.11.2023 GÜLTIG.
WEBSHOPCODE: a2627uUCkq8P

Christian Alexandra

Martin

Tanja

Josef

Julia

Wolfi

TobiWolfgang

Erika

Michaela

Robert

Anmeldung über  
unsere Homepage:
www.alpenverein.at/linz/jugend
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Wochenende in Zauchensee 

Zauchensee, Ski Amade 

27. - 28. Jänner 2024

Unterkunft: 
Schulskiheim Zauchensee (vor Ort zu bezahlen) 

Preis pro Person 
mit Frühstück: 
Erwachsene:    € 47,-  
Jugend (7–17 Jahre):  € 36,- 
Kind (3–6 Jahre):  € 24,- 
Zzgl. Ortstaxe (ab 15 J.): € 2,-     

Anreise individuell, Skipässe können ggfs. gesammelt 
gekauft werden (sind nicht in der Teilnehmergebühr 
enthalten!). Anmeldungen sind aus organisatorischen 
Gründen bis 21.12.2023 notwendig. 

Voraussetzung: 
sicheres Pistenfahren – sowohl Eltern, 
als auch Kinder! 

Ausrüstung: 
Skiausrüstung, passender Skihelm 
(absolute Helmpflicht).

Ski und Schuhe bzw. Bekleidung müssen in Ordnung 
sein. Die Bindungseinstellung sollte durch ein 
Sportfachgeschäft überprüft werden.

Treffpunkt: 
8.30 Uhr Parkplatz Rosskopfbahn Talstation 

Kursbeitrag: 
€ 65,- Teilnehmergebühr/Person 

Betreuer: 
Wolfi Lauss & Michaela Schlöglmann

Familien Ski
für Familien mit Kindern ab 7 Jahre

Jugend & Familie
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10. – 11. Februar 2024

Unterkunft: 
Linzerhaus Tauplitz  (Nächtigung inkl. HP ist vor 
Ort zu bezahlen. Preise siehe Homepage).

Voraussetzung: 
sicheres Pistenfahren – sowohl Eltern, als auch 
Kinder!

Ausrüstung: 
Skiausrüstung, passender Skihelm 
(absolute Helmpflicht), LVS-Geräteset 
(kann im Linz-Alpin-Center entlehnt werden)

Skikurs – Freeride – Varianten – OFF Pist 

für Familien mit Kindern ab 8 Jahre

auf der Tauplitz Freeride Wochenende

Ski und Schuhe bzw. Bekleidung müssen in 
Ordnung sein. Die Bindungseinstellung sollte 
durch ein Sportfachgeschäft überprüft werden.

Treffpunkt 
8.30 Uhr Parkplatz Tauplitz Talstation

Kursbeitrag 
€ 65,- Teilnehmergebühr/Person

Betreuer: 
Wolfgang & Tobi Tatzreiter

Anreise individuell, Skipässe können ggfs. gesammelt gekauft werden (sind nicht in der Teilnehmergebühr 
enthalten!). Anmeldungen sind aus organisatorischen Gründen bis 21.12.2023 notwendig.
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Kletterzentrum
AM TURM

Für die Teilnahme an einem Kurs ist die 
Mitgliedschaft im Alpenverein Voraussetzung

Die Kursleiter sind Instruktoren bzw. 
Übungsleiter, die im Rahmen des Vereins eine 
fundierte Ausbildung erhalten haben

Im Kursbeitrag sind folgende Leistungen 
enthalten: Betreuung, Eintritt, Leihmaterial 
und Organisation

Betreuung in Kleingruppen mit einem 
Betreuerschlüssel von 4-6 Teilnehmer pro 
Betreuer

Kursort: 
Zentrum „Klettern AM TURM“, 
Julius-Raab-Straße 4, 4040 Linz

Treffpunkt: 
zu Kursbeginn beim Haupteingang.

Buchung: 
Onlinebuchung erfolgt direkt auf der 
Homepage: 
www.alpenverein.at/linz-kletterzentrum

Veranstalter und Anmeldung: 
Alpenverein Linz, Gstöttnerhofstraße 8, 
4040 Linz, Tel. 0732 / 77 32 95

Kinder– Jugend
und Familienkletterkurse

Allgemeines

Ulli Poltura
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Kinder– Jugend

Familien

Kletterkurse

Kletterkurse

Für das Wintersemester sind die Kurse bereits auf 
der Homepage ausgeschrieben, die Anmeldung läuft 
seit 1. September, die Kurse starten in der ersten 
Oktoberwoche. Ob beim gewünschten Kurs noch 
freie Plätze vorhanden sind, entnehmen Sie bitte der 
Homepage. 

Im Sommersemester 2024 werden alle Kinder-
kletterkurse zu den gleichen Kurszeiten, wie im 
Wintersemester fortgeführt. Zudem werden wir 
den Kindern, die bereits im Herbst dabei sind, eine 
bevorzugte Anmeldung anbieten. Somit ist es möglich, 
die Kurse aufbauend zu gestalten. Für verbleibende 
freie Plätze ist die Anmeldung ab 1. Februar 2024 
möglich. 

Das Sommersemester beginnt direkt nach den 
Semesterferien, die wöchentlichen Kurse finden 
8x statt. Details zu den Kursterminen und Zeiten 
finden Sie ab Dezember auf der Homepage.

Weihnachtsferien: 27., 28., 29.12.2023 
Zeit:  Mittwoch – Freitag, 16 bis 18:30 Uhr 

Semesterferien: 19., 20., 21.02.2024 
Zeit:  Montag - Mittwoch, 16 bis 18:30 Uhr 

Osterferien: 25., 26., 27.03.2024 
Zeit:  Montag - Mittwoch, 16 bis 18:30Uhr 

Kursbeitrag:  € 66,-/erwachsener Teilnehmer  
  € 48,-/Kind

Kursinhalt:  Aufwärm- Boulder- und  
  Kletterspiele, Knoten und 
  Materialkunde, Kletterregeln, 
  Toprope klettern, Toprope sichern 

Kursleitung: Christiane, Siegi, Sigrid 

Für die Familien-Kletterkurse ist die Anmeldung 
ab 1. Oktober 2023 möglich. 

Als Familie gelten mind. 1 Erwachsener mit mind. 1 Kind,  die Kinder sollten zwischen 7 und 12 Jahren alt sein.
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Kletterzentrum
AM TURM

Individual Training     

Du warst noch nie Klettern und möchtest 
einen Einblick in diese Sportart bekommen?

Du kletterst zwar schon einige Zeit, möchtest 
aber deine Klettertechnik verbessern?

Du möchtest eine Einführung ins Bouldern 
(Klettern ohne Seil)?

Dafür gibt es den passenden Individualkurs:  

 Schnupperklettern

 Techniktraining

 Boulder-Crashkurs

Termin:  auf Anfrage, individuell zu 
  vereinbaren unter 
  0680/1292222 oder 
  office@klettern-amturm.at 

Kurszeiten:  einmalig,  1,5 Std.

Kursort:  Kletterzentrum AM TURM 
  Julius-Raab-Straße 4, Urfahr

Kursbeitrag:  bei 2 Personen je € 49,-  
  bei 3 Personen je € 39,-  
  bei 4 Personen je € 35,- 

Leistungen: all inklusiv! (Trainer, Eintritt, 
  Leihmaterial) 

Kursinhalte:  Bei der Anmeldung gibst du  
  deine Interessen bekannt.

Details sprichst du mit 
dem Trainer ab.
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Veranstalter und Anmeldung:
 
Alpenverein Linz  |  Gstöttnerhofstraße 8  |  4040 Linz 
Tel. 0732 / 77 32 95
Homepage: www.alpenverein.at/linz - Onlineanmeldung
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Sportklettern – Grundausbildung
für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren

 Basis-Termin 5: 6. und 13.10.2023 
 Kurszeiten: 2 x Freitag, 17 – 21 Uhr

 Aufbau-Termin 5: 10., 17., 24.11.2023 
 Kurszeiten: 3 x Freitag, 18 – 21 Uhr

 Basis-Termin 1: 12., 19., 26.01.2024 
 Kurszeiten: 3 x Freitag, 18:30 – 21:10 Uhr

 Basis-Termin 2: 8.3. – 9.3.2024 
 Kurszeiten: Freitag 17 – 20 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr

 Aufbau-Termin 1+2: 15.3. - 16.3.2024 
 Kurszeiten: Freitag 17 – 20 Uhr, Samstag 10 – 17 Uhr

Voraussetzungen zur Teilnahme am 
Aufbaukurs: 

 Richtiges Gurt anlegen   
 Achterknoten

 Bedienung des Sicherungsgerätes

 Klettern im Topropebereich

 Verlässliches Sichern eines   
 Topropekletterers

Kursort: Kletterzentrum AM TURM, Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag: Basis-Termine € 98,- 
 Aufbau-Termine € 98,- 
 Gesamtpaket € 190,-

Leisungen: Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial, Organisation

Kursinhalte: Basis: vom Start bis zum Topropeklettern,  
 Erlernen der Sicherungstechnik, 
 Ausrüstung, Klettertechnik 
  
 Aufbau: Erlernen des Vorstiegkletterns, 
 Erlernen der passenden Sicherungstechnik, 
 Verbesserung der Klettertechnik

Kletterkurse
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50+ gesunder Rücken durch Klettern
Termin 1:  10., 17., 24.11., 01.12.2023

Termin 2:  19., 26.1., 2., 9.2.2024

Kurszeiten:  4 x Freitag, 10 – 12 Uhr

Kursort:  Kletterzentrum AM TURM, 
   Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag:  € 120,- 

Leistungen: Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial,  
   Organisation 

Kursinhalte:  gesundheitsförderndes  
   Übungsprogramm

   Material- und Knotenkunde, Erlernen  
   einer Sicherungstechnik,

   Topropeklettern in geringer Höhe und  
   ohne Leistungsdruck

Kursleitung:  Josef Horner, Instruktor-Klettern,  
   Gesundheitstrainer 50+

Boulder Techniktraining
Zielgruppe: alle aktiven Kletterer, die nicht mehr 
Anfänger sind und an der eigenen Klettertechnik 
arbeiten wollen.

Termin 1:  20.10.2023

Termin 2:  2.2.2024

Kurszeiten:  Freitag, 18 – 21 Uhr

Kursort:  Boulderbereiche im 
   Kletterzentrum AM TURM

Kursbeitrag:  € 40,- 

Leistungen: Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial,  
   Organisation 

Kursinhalte:  Wiederholung Füße und  
   Tritttechnik / Finger und  
   Grifftechnik; Offene Tür; 
   Körperschwerpunkt; Eindrehen;  
   Schulterzüge; Kreuzzüge (Scheren);  
   Piaztechnik; Kantenklettern;  
   Verschneidungen; Dynamische  
   Kletterbewegungen; Sprünge;  
   Aufleger; Reibungsklettern; Mantle;  
   Hooks; 

Kursleitung:  Instruktoren des Alpenverein Linz 
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Seiltechnik für Boulderer
Bouldern liegt im Trend der Zeit, dank der Boulder-
hallen ist ein Einstieg in den Klettersport einfach 
möglich. Entwickelt sich dann Interesse für das 
Klettern mit Seil, ist dies der richtige Kurs, um die 
Sicherungstechnik zu erlernen. 

Termin:  9.2.2024

Kurszeiten:  Freitag, 18 – 21 Uhr

Kursort:  Kletterzentrum AM TURM 
   Julius-Raab-Straße

Kursbeitrag:  € 40,- 

Leistungen: Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial,   
   Organisation 

Kursinhalte:  Material- und Knotenkunde,  
   Erlernen bzw. verbessern der  
   Sicherungstechnik, 
   Topropeklettern und Halten eines 
   Sturzes, ev. Vorstiegsklettern und  
   stürzen

Kursleitung:  Instruktoren des Alpenverein Linz
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Workshop Sicher klettern
Der Gesamtverein bietet in mehreren Kletterhallen 
Workshops an, um die Möglichkeit zu geben, seine 
Sicherungskenntnisse zu verbessern. Die Teilnahme 
ist kostenlos, lediglich der Halleneintritt ist vor Ort zu 
bezahlen

Termin 1:  12.11.2023

Termin 2:  10.3.2024

Kurszeiten:  Sonntag, 14 – 17 Uhr

Kursort:  Kletterzentrum AM TURM 
   Julius-Raab-Straße

Ausschreibung und Anmeldung unter: 
www.alpenverein.at/sicherklettern



22

Wir blicken wieder auf ein ereignisreiches Jahr mit 
unserer Wettklettergruppe Wild Moves Linz zurück. 
Unsere Kinder waren in ganz Österreich bei 
Wettbewerben am Start. Dabei konnten wieder 
zahlreiche tolle Platzierungen und persönliche 
Meilensteine erzielt werden.

Natürlich können nicht alle Ziele, die sich die Kids 
vornehmen erreicht werden. Eine unserer wichtigsten 
Aufgaben als Trainer besteht darin, die Erlebnisse mit 
den Kindern gemeinsam zu feiern und zu analysieren. 
Wo stehe ich gerade in meiner sportlichen sowie 
körperlichen Entwicklung und wie kann ich meine 

Hier ist unser Trainerteam mit Kommentaren der Kids

Wild Mov

Wild Moves

es Linz

Leistungen dahingehend einstufen? Das sind sehr 
wichtige Blickwinkel, die wir den AthletInnen zu 
vermitteln versuchen, um unnötigen Frust über nicht 
erreichte Ziele vorzubeugen. Wachstumsschübe 
und daraus resultierende Leistungsschwankungen 
sind unsere ständigen Begleiter und können 
die athletischen und koordinativen Fähigkeiten 
wesentlich beeinflussen. Wir geben als Trainerteam 
unser Bestes, um alle so gut wie möglich durch die 
Höhen und Tiefen des Wettkampfsports zu begleiten. 

DANKE 
für euren 
Einsatz

Raphael Höbart

Simon Freudenthaler

Ronny Angerer

Stefan Traugott

Trainer U8-U12

einfallsreich+kreativ 
motivierend 
immer gut drauf

Trainer U12-U20

Experte für 
Ausgleichstraining 
„Sodala gemma“ 
Boulderer

Trainer U8-U12

Profi für Dehnungsübungen 
bester Boulderdefinator 
sehr geduldig

Trainer U12-U20

Best-Buddy 
„gefürchteter 
Aufwärm-Stiegen-Läufer“ 

Thomas Breiteneder
Headcoach/Organisator/
Trainingsplanung

ist streng und lustig 
Felskletterer
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Wild Moves

Maxi (U8):
1. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg, Gaflenz
1. Platz Spiders Cup Boulder, Leibnitz
2. Platz Spiders Xeis Cup Boulder, Admont
3. Platz House Meisterschaft Boulder, Graz
3. Platz (U10) OÖ LM Vorstieg, Gaflenz
7. Platz (U10) Akyoung Cup Vorstieg, Weinburg
7. Platz (U10) Kletterkombi Speed, Wien
8. Platz (U10) Kletterkombi Boulderbar Seestadt, Wien
9. Platz (U10) Kletterkombi Boulder, Wien
9. Platz (U10) Kletterkombi Vorstieg, Wien
Arno (U8):
3. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg, Gaflenz
5. Platz (U10) Akyoung Cup Vorstieg, Weinburg
Theresa (U10):
2. Platz OÖ LM Vorstieg, Gaflenz
4. Platz Akyoung Cup Vorstieg, Weinburg
4. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg Gaflenz
5. Platz Boulderbar Kids comp Boulder, Salzburg
6. Platz Kletterkombi Boulderbar Seestadt, Wien
11. Platz Austria Climbing Talents Boulder, Innsbruck
Finley (U10):
1. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg, Gaflenz
1. Platz Kletterkombi Boulderbar Seestadt, Wien
1. Platz Kletterkombi Vorstieg, Wien
1. Platz Kletterkombi Speed, Wien
2. Platz House Meisterschaft Boulder, Graz
2. Platz Spiders Xeis Cup Boulder, Admont
2. Platz OÖ LM Vorstieg, Gaflenz
3. Platz Kletterkombi Boulder, Wien
4. Platz Akyoung Cup Vorstieg, Weinburg
6. Platz Austria Climbing Talents Boulder, Innsbruck
7. Platz Spiders Cup Boulder, Leibnitz
Kilian (U10):
3. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg, Gaflenz
5. Platz Nachwuchsbewerb Boulder, Gmunden
Anna Maria (U12):
1. Platz Akyoung Cup Vorstieg, Weinburg
2. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz
2. Platz Austria Climbing Talents Boulder, Innsbruck
2. Platz Kletterkombi Boulderbar Seestadt, Wien
3. Platz ÖM Lead, Gaflenz
5. Platz Boulderbar Kids comp Boulder, Salzburg
9. Platz Youth Colour Climbing Festival, Imst
11. Platz ÖM Speed, Gaflenz
Kira (U12):
1. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg, Gaflenz
4. Platz Akyoung Cup Vorstieg, Weinburg
16. Platz ÖM Lead, Gaflenz
19. Platz Youth Colour Climbing Festival, Imst

Bewerbsergebnisse:
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Johannes (U12):
1. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz = Landesmeister
6. Platz ÖM Lead, Gaflenz
Paul (U12):
2. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz
4. Platz Nachwuchsbewerb Boulder, Gmunden
Leo (U12):
2. Platz Nachwuchsbewerb Boulder, Gmunden 
4. Platz Nachwuchskletterbewerb Vorstieg, Gaflenz
4. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz
Miriam (U14):
3. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz
9. Platz Kletterkombi Boulderbar Seestadt, Wien
9. Platz ÖM Speed, Gaflenz
13. Platz Boulder Simulation, Herzogenburg
19. Platz Austria Climbing Talents Boulder, Innsbruck
20. Platz A-Cup Boulder, Salzburg
23. Platz A-Cup Boulder, Graz
25. Platz NÖ LM Vorstieg, Wien
27. Platz A-Cup Lead, Gaflenz
29. Platz A-Cup Lead, Weinburg
Livia (U16):
2. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz
3. Platz Bloc Summer Sessions Finale Boulder, Klagenfurt
4. Platz Boulder Simulation, Herzogenburg
5. Platz A-Cup, Graz
10. Platz A-Cup, Salzburg
Florian (U16):
4. Platz Boulder Simulation, Herzogenburg
14. Platz A-Cup Lead, Weinburg
14. Platz A-Cup Lead, Dornbirn
18. Platz A-Cup Boulder, Graz
19. Platz A-Cup Boulder, Salzburg
Valentina (U18):
1. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz = Landesmeisterin
3. Platz Boulder Simulation, Herzogenburg
9. Platz A-Cup Boulder, Villach
10. Platz A-Cup Boulder, Klagenfurt
13. Platz (AK w) Bloc Summer Sessions Finale Boulder, 
Klagenfurt
26. Platz (AK w) Int. Housemeisterschaft Boulder, Graz
26. Platz (AK w) Qualifikation ÖM B&L, Innsbruck
Simon (U18):
1. Platz 1. Platz ÖO LM Vorstieg, Gaflenz = 
Landesmeister
3. Platz Niederländische Jugendstaatsmeisterschaft Lead
5. Platz ÖM Boulder, Klagenfurt
7. Platz Selektion Lead, Innsbruck
7. Platz Niederländische Jugendstaatsmeisterschaft 
Bouldern
11. Platz Niederländische Staatsmeisterschaft Lead 
(Allgemeine Klasse)
13. Platz A-Cup Lead, Dornbirn
22. Platz (AK m) Qualifikation ÖM B&L, Innsbruck
Nina (AK w):
2. Platz ÖO Cup Vorstieg, Gaflenz

Unsere neuen 
Teammitglieder

Leo und Paul Herzlichen Glückwunsch
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für dich als
Alpenvereins-Mitglied*

Der Mammut Store in deiner Nähe
mit dem umfangreichsten MAMMUT-
Sortiment Österreichs.

–10% RABATT

LVS-EINTAUSCH-AKTION
Bring uns dein altes LVS-Gerät, egal welcher Marke,

und hol‘ dir EUR 50,- RABATT auf ein

neues Barryvox LVS oder Package.

*Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
**Solange der Vorrat reicht. Nicht in bar ablösbar.

Nur in den Mammut Stores Linz, Innsbruck und SCS einlösbar.

Kento Tour High GTX
statt € 250,-
um nur € 179,90,-

Rock Rider Kletterhelm
statt € 100,-
um nur € 49,90,-

Igloo 3-Season Schlafsack
statt € 160,-
um nur € 89,90,-

PRODUKTHIGHLIGHTS**
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Kursprogramm
SAB Skitechnik 
Off-Pist 
auf der Tauplitz

SAB Pist & Off Pist Kurs  
Gosau/Krippenstein/
Obertraun

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS
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nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Den Bonus kannst du bist 31.01.2024 auf das gesamte Sortiment einlösen.

Termin 1: Sa. 13. 1. bis So. 14. 1. 2024

Termin 2: Sa. 20. 1. bis So. 21. 1. 2024

Treffpunkt: Sa. 8.30 Uhr 
  Talstation Sesselbahn Tauplitz

Kursende: So. ca. 16 Uhr

Kursbeitrag: € 105,- (zzgl. Unterkunft und Lift)

Kursinhalt: Erlernen und Festigen einer vielseitig  
  verwendbaren Skitechnik, sportlich  
  dynamisches Skifahren, Carvingtechnik,  
  Geländefahren und Verhalten im  
  freien Skiraum.

Ausrüstung:  Komplette Skiausrüstung 
  (Freeride bzw Alpinski oder zur  
  Not Tourenski), Helm, Variantenrucksack,  
  Winter Notfallausrüstung (LVS-Gerät,  
  Schaufel, Sonde) – kann – solange  
  vorrätig – im LinzALPIN-Center  
  ausgeliehen werden.

Termin: Sa 6. 1. bis 7. 1. 2024

Treffpunkt: Sa. 8.45 Uhr Hornspitzlift/Kassa 

Kursende: So. ca. 16 Uhr

Voraussetzung: parallele Skisteuerung

Teilnahme- 
beitrag: € 135,- (für Organisation und  
  Kursleitung inklusive € 30,- Anzahlung  
  Unterkunft, zzgl Unterkunft und Lift)

Inhalt: 	Verbesserung Eigenkönnen 
  	sportlich dynamisches Fahren in  
   jedem Gelände
  	Verhalten im ungesicherten Skiraum
Ausrüstung:  Komplette Skiausrüstung (Freeride-,  
  Alpin- oder Tourenski, keine Felle),  
  Helm, Rucksack, Winternotfall- 
  ausrüstung (LVS-Gerät, Schaufel,  
  Sonde) - kann – solange vorrätig – im  
  LinzALPIN-Center ausgeliehen  
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Termin: Fr. 19. 1. bis So. 21. 1. 2024

Kursort: Linzerhaus Wurzeralm

Treffpunkt: Linz Hauptbahnhof

Kursbeitrag: € 155,- (zzgl. Unterkunft, Lift und  
  Anreise)  
  (Vorjahr € 195,-)

Inhalt: Theorieteil: 
  Webinar „Notfall Lawine“ – online*

  Webinar „Skitouren Basis Stop or Go“  
  – online*

  Info- und Theorieabend am  
  8. 1. 2024 **

  Praxistage Wurzeralm: 
  strategische Lawinenkunde,   
  Orientierung, Ausrüstungskunde,  
  Tourenplanung, Spuranlage,  
  Verschütteten Suche, ...

Voraussetzungen: Gehzeit 800 hm, bis 6 Std.

Ausrüstung: Schneeschuhe, Winter Notfall- 
  ausrüstung (LVS-Gerät, Schaufel,  
  Sonde) – kann – solange vorrätig – 
  im LinzALPIN-Center ausgeliehen 
  werden. 

Details auf unserer 
Homepage bzw. per Mail 

* SicherAmBerg Webinare 
im Rahmen der Skitouren- 
und Schneeschuhkurse

** SicherAmBerg Info- und 
Theorieabend 
im Rahmen der Skitouren- und 
Schneeschuhkurse

Im Vorfeld der praktischen Kurse auf der 
Wurzeralm sind die theoretischen Grundlagen 
„Skitouren Basiskurs Stop or Go“ und „Notfall 
Lawine“ in Form von Webinaren selbständig 
online zu absolvieren. Folgende Termine stehen 
alternativ zur Auswahl (jeweils von 19 – 21 Uhr):

Notfall Lawine: Skitouren Basis Stop or Go:

Di. 28. 11. 2023 Mi. 13. 12 .2023

Di. 12. 12. 2023 Mi. 10. 1. 2024

Di. 9. 1. 2024 Di.  30. 1. 2024

Di. 23 . 1. 2024

Bitte um gesonderte Anmeldung für die 
Webinare unter: office@alpenvereinlinz.at

Die Übermittlung eines links erfolgt vor der 
jeweiligen Veranstaltung.

An diesem Abend werden die Webinare 
nachbesprochen und auch Fragen zur 
Ausrüstung bzw zum jeweiligen Kursablauf 
geklärt.

Alternative Termine zur Auswahl (jeweils ab 
18.30 Uhr im LinzALPIN-Center, 
Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz):

Mo. 8. 1. 2024   und   Di.  1. 2. 2024

Bitte um gesonderte Anmeldung für den 
Infoabend unter: office@alpenvereinlinz.at

SAB Schneeschuh 
Basiskurs 
auf der Wurzeralm

Naturschutz ist uns wichtig!

Daher haben wir die Kursbeiträge 
unserer „Mobil ohne Auto“ Kurse um

20 % reduziert! 

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS
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nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Den Bonus kannst du bist 31.01.2024 auf das gesamte Sortiment einlösen.
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Kursprogramm

Termin 1: Fr. 12. 1. bis So. 14. 1. 2024

Treffpunkt: Linz Hauptbahnhof 
  Details folgen später

Kursbeitrag: € 155,- (zzgl. Unterkunft, 
  Lift und Anreise)

Termin 2:  Fr. 9. 2. bis So. 11. 2. 2024

Termin 3:  Fr. 1. 3. bis So. 3. 3. 2024

Treffpunkt:  Fr. 9 Uhr 
  Talstation Standseilbahn 

Kursende:  So. ca. 15 Uhr 

Kursbeitrag: € 195,- (zzgl. Unterkunft und Lift)

Kursinhalte für 
alle Termine:  Theorieteil: 
  Webinar „Notfall Lawine“ – online *

  Webinar: „Skitouren Basis 
  Stop or Go“ – online*

  Info- und Theorieabend **

  Praxistage Wurzeralm: 
  Strategische Lawinenkunde, 
  Orientierung, Ausrüstungskunde,  
  Tourenplanung, Spuranlage,   
  Verschütteten Suche, ...

Voraussetzungen: 800 hm Aufstieg, sicheres  
  skifahrerisches Können

Ausrüstung: zeitgemäße Skitourenausrüstung,  
  Winter Notfallausrüstung (LVS- 
  Gerät, Schaufel, Sonde) – kann –  
  solange vorrätig – im LinzALPIN- 
  Center ausgeliehen werden

  Details auf unserer Homepage  
  bzw per Mail nach der   
  Anmeldung

SAB Skitouren Basis-/ 
Lawinenkurs  
auf der Wurzeralm

Naturschutz ist uns wichtig!

Daher haben wir die Kursbeiträge 
unserer „Mobil ohne Auto“ Kurse um

20 % reduziert! 

Termin: Fr. 15. bis Sa. 16. 12. 2023

Treffpunkt:  Fr. 15. 12. 2023 
  18 Uhr im LinzALPIN-Center

  Sa. 16. 12. 2023 
  Wurzeralm

Kursende: Sa. ca. 16 Uhr

Voraussetzung:  keine Skitouren-Vorkenntnisse  
  erforderlich

  sicheres skifahrerisches Können

Kursbeitrag: € 49,- (zzgl. Lift)

Kursinhalte: Erlernen der Fertigkeiten, um  
  an einer Gemeinschaftstour  
  teilzunehmen und Anweisungen 
  der Tourenführer umzusetzen;

  sicher mit Tourenski steiles  
  Gelände im Aufstieg zu bewältigen;

  LVS-Check, Entlastungsabstände  
  im Gelände;

  Umgang mit Skitouren- und  
  Notfallausrüstung.

Ausrüstung: zeitgemäße Skitourenausrüstung,  
  Winter Notfallausrüstung (LVS- 
  Gerät, Schaufel, Sonde) – kann –  
  solange vorrätig – im LinzALPIN- 
  Center ausgeliehen werden.

Details auf unserer Homepage bzw per Mail nach der 
Anmeldung

SAB Skitouren 1x1

Für nähere Infos und die 
Anmeldung zu den jeweiligen Kursen, 
verweisen wir auf unsere Homepage: 
www.alpenverein.at/linz

Die jeweiligen Unterkünfte 
wurden bereits von uns reserviert.

Im Teilnahmebeitrag sind 
Nächtigungskosten nicht 
enthalten.
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Termin: Fr. 26. 1. bis So. 28. 1. 2024

Treffpunkt:  Fr. 16 Uhr 
  Hotel Almrösl

Kursende:  So. ca. 16 Uhr

Kostenbeitrag:    € 265,- für Kursleitung +  
  Organisation (inkl. € 25,- 
  Hotelanzlg.; zzgl Quartier)

Kursinhalte: Theorieteil: 
  Webinar „Notfall Lawine“ – online *

  Webinar: „Skitouren Basis 
  Stop or Go“ – online*

  Info- und Theorieabend  
  8. 1. 2024

  Praxistage Hüttschlag:

  Wiederholung der Inhalte des 
  Basiskurses + Schwerpunkt   
  eigenständige Tourenplanung  
  (begleitet durch Kursleiter), 

  Lawinenlagebericht interpretieren, 
  Stop or Go in Planung und auf  
  Tour anwenden, Spuranlage,  
  Gefahrenfaktoren,  
  Sammelpunkte, ideale Abfahrten

Voraussetzungen: absolvierter Lawinengrundkurs in  
  den letzten 5 Jahren oder  
  Skitourenerfahrung, 1.000 hm im  
  Aufstieg

Ausrüstung: zeitgemäße Skitourenausrüstung,  
  Winter Notfallausrüstung (LVS- 
  Gerät, Schaufel, Sonde) – kann –  
  solange vorrätig – im LinzALPIN- 
  Center ausgeliehen werden 

Details auf unserer Homepage bzw per Mail nach 
der Anmeldung

Termin: Do. 7. 3. bis So. 10. 3. 2024

Kursort:  Franz-Senn Hütte/Stubaier Alpen

Treffpunkt:  Do. 10 Uhr, Neustift im Stubaital,  
  danach gemeinsame Auffahrt  
  nach Seduk und Hüttenzustieg  
  (ca 3 Std.)

Kursbeitrag: € 304,- (zzgl. Unterkunft und  
  Transport)

Kursinhalte:  Theorieteil: 
  Webinar „Notfall Lawine“ – online *

  Webinar: „Skitouren Basis 
  Stop or Go“ – online*

  Info- und Theorieabend  
  8. 1. 2024

  Praxistage Stubaier Alpen:

  Tourenplanung, Spuranlage,  
  richtige Gefahreneinschätzung,  
  Orientierung, Rettungstechnik  
  (Spaltenbergung) und  
  Ausrüstungskunde

Voraussetzungen: absolvierter Lawinengrundkurs in  
  den letzten 5 Jahren oder  
  Skitourenerfahrung, gute  
  Skitechnik, 1.200 hm im Aufstieg.  
  Tourenliste der letzten zwei Jahre  
  (mind 5 Skitouren oder 2 Mehr- 
  Tages-Skitouren)

Ausrüstung: zeitgemäße Skitourenausrüstung, 
  Winter Notfallausrüstung (LVS- 
  Gerät, Schaufel, Sonde) – kann –  
  solange vorrätig – im LinzALPIN- 
  Center ausgeliehen werden 
  Hochtourenausrüstung, 

Details auf unserer Homepage bzw per Mail nach 
der Anmeld

SAB Skitouren Fort- 
geschrittenenkurs  
in Großarl

SAB 
Skihochtourenkurs
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Kursprogramm

Skitouren 1x1 Skitechnik / Off Pist

Skitouren
Auf- 

baukurs

Skitouren 
Basiskurs

(Stop or Go & 
Notfall Lawine 

Praxisteile)

Freeride 
Basiskurs

(Stop or Go & 
Notfall Lawine 

Praxisteile)

Schneeschuh 
Basiskurs

(Stop or Go & 
Notfall Lawine 

Praxisteile)

Webinar "Stop or Go" – online

Webinar "Notfall Lawine" – online

Skihoch- 
touren

Kurs

Skitouren
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ab 2024/25

Schneeschuh

Kursprogramm

Sicher am Berg – Winter

Ablauf
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Die Booklets zu nahezu allen Disziplinen des Berg-
sports sind bei uns im LinzALPIN-Center erhältlich.

Sicher am Komm in unser 
     ehrenamtliches

Wir suchen laufend bergbegeisterte motivierte 
Personen für die Abwicklung unserer 
Ausbildungskurse, vor allem im Bereich 
Hochtouren! 

Eine bereits abgeschlossene Alpin-Ausbildung 
(zB Übungsleiter) ist willkommen, aber nicht 
unbedingt Voraussetzung, um Teil unseres 
Teams zu werden. 

Lerne von den erfahrenen Ehrenamtlichen 
und nütze die Chance, dich selbst 
weiterzuentwickeln, auszutauschen und neue 
Kontakte zu knüpfen!

Bei Interesse melde dich gerne bei 
Robert oder Claus unter 0732/77 32 95

Berg A lpin-Team
Diese „Marke“ unseres Hauptvereins 
kennen viele vielleicht von den Booklets, 
den Cardfoldern, Youtube-Videos oder 
Veranstaltungen wie dem Lawinenupdate. 
Tatsächlich ist dieser Begriff noch 
umfassender zu verstehen und will ein 
zusammenhängendes System schaffen, um 
Bergsportarten kompetent zu lehren. Aus dem 
Grund gibt es interne Angebote, wie Leitfäden 
und Präsentationen, die den Ehrenamtlichen 
bei der Vermittlung von Kursinhalten helfen 
sollen.

Unsere SicherAmBerg Skitouren- und 
Schneeschuhkurse beinhalten:
• Theorieteil: Webinar „Notfall Lawine“ – online    
• Theorieteil: Webinar „Skitouren Basiskurs Stop 
 or Go“ - online     
• Info- und Theorieabend im LinzALPIN-Center
• Praxistage auf der Wurzeralm

NEU im Programm haben wir das
SAB Skitouren 1x1 – für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse (Details siehe Seite 28)

Beim Alpenverein 
lernen, wie Bergsport 
richtig geht.
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150Jahre

Der Alpenverein Linz 
wurde am 20. März 
1874 gegründet und wir 
begehen demnach 2024 
das 150-Jahr-Jubiläum. 
Eine schöne runde Zahl 
an Jahren, ein Auf und 
Ab in der Geschichte, 
eine rasante Entwicklung 
des Bergsports und 
der Freizeitgestaltung 
generell. 

2024 – 
ein ereignisreiches Jahr 
kündigt sich an 

eines Jubiläums

Vorankündigung

Zum 150-Jahr Jubiläum 
hat sich der Alpenverein 
Linz Großes vorgenommen 
und das Präsidium hat für 
die Planung eine eigene 
Arbeitsgruppe etabliert: 
„AV150“. Herbert Blauhut, 
Alfred Jaeger, Claus Struber, 
Sandra Fournier, Kurt Lauf, 
Franz Auer und Gottfried 
Seisenbacher arbeiten seit 
geraumer Zeit an einem 
bunten Jahresprogramm für 
2024.

Veranstaltungen 
zum Jubiläumsjahr

Die Festschrift, es wird ein Buch mit etwa 250 Seiten werden, ist bereits in 
Druckvorbereitung und soll noch vor Jahresende in der Geschäftsstelle 
(Gstöttnerhofstr. 8, 4040 Linz) erhältlich sein.

Infos zum aktuellen Stand der Dinge finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.alpenverein.at/linz/150jahre  und über unseren Newsletter. 

Die 150 Jahre Vereinsgeschichte 
des Alpenvereins Linz werden in 
einer Festschrift aufgearbeitet und 
dokumentiert, die Geschichte und 
die wichtigsten historischen Daten, 
unsere Satzung, die Mitglieder und 
die Organisation des Vereines, die 
Ortsgruppen, die verschiedenen 
Neigungsgruppen wie Bergsport alpin, 
Sportklettern, Mountainbike, Radfahren, 

Festschrift zum Jubiläumsjahr
die Jugend und die Senioren, die Hütten 
und Wege, Naturschutz, Klimaschutz 
und Kulturelles, die ganze Vielfalt des 
Vereines wird sich darin präsentieren. 

Wir möchten heute schon Euer Interesse 
darin wecken, Euch neugierig machen, 
wie wir die turbulenten 150 Jahre erlebt 
haben, und was bis zum heutigen Tage 
daraus geworden ist. 

Wir wollen das 
Jubiläumsjahr mit einem 
Kranz an Aktivitäten durchs 
ganze Jahr begehen, 
wollen nach Möglichkeit 
alle Neigungsgruppen 
aktiv einbinden, unsere 
Kletterhalle 2 Tage in den 
Mittelpunkt stellen, unsere 
Hütten präsentieren, unsere 
Ortsgruppen wo immer es 
geht mitwirken zu lassen, 
kurz, den Alpenverein Linz 
in seiner breiten Vielfalt der 
Öffentlichkeit präsentieren.

Der Alpenverein hat 
alle diese Turbulenzen 
miterlebt und sich zur 
heutigen modernen 
Servicestelle für ein 
breites Segment an 
Naturliebhabern und 
Bergbegeisterten 
entwickelt. 
Ein sehr guter Grund 
zum Feiern. 

Gottfried Seisenbacher
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Kulturelles zum 
Jubiläumsjahr
Das Stadtmuseum NORDICO 
in Linz plant für 2024 eine 
Ausstellung mit dem Titel 
„Linz auf Sommerfrische. 
Naherholung im Mühlviertel und 
Salzkammergut.“

In diesem Zusammenhang 
arbeitet der Alpenverein 
Linz und das Stadtmuseum 
gemeinsam an der Planung für die 
Ausstellung, Ausstellungsstücke 
und Leihgaben vom AV Linz 
sollen in die Ausstellung 
eingebettet werden. Ergänzt wird 
diese Arbeit noch durch eine 
weitere Kooperation mit der 
Kunstuniversität Linz zu diesem 
Thema. Eine Wanderung auf 
Teilen des Pferdeeisenbahnweges 
in der Gegend von Freistadt 
wird von Wanderführern das AV 
geleitet.

Die Planungsarbeiten laufen 
auf beiden Seiten, wir können 
uns schon auf eine spannende 
Ausstellung freuen. Wir werden 
rechtzeitig im nächsten LinzAlpin 
über Details und auch über 
Führungen im Stadtmuseum 
NORDICO berichten.

Linz auf 
Sommerfrische
Naherholung im Mühlviertel und 
Salzkammergut.

Eine Ausstellung im Nordico 
Stadtmuseum Linz, Simon-
Wiesenthal-Platz 1, 4020 Linz

8.5. – 25.8.2024

Eröffnung: 
am Dienstag, den 7.5.2024, 19 Uhr

Das Phänomen der Sommerfrische 
entwickelt sich im 19. Jahrhundert 
zunächst nach dem Vorbild der 
adeligen Sommerresidenzen für 
das aufkommende Bürgertum 
bis sich die Tradition des 
sommerlichen Aufenthaltes auf 
dem Land in allen Bereichen der 
urbanen Gesellschaft durchsetzt. 
Ganze Landstriche werden für 
diesen Zweck besonders geschätzt. 
In Oberösterreich sind dies vor 
allem das Salzkammergut mit dem 
kaiserlichen Bad Ischl, etwas später 
kommt das Mühlviertel dazu. In 
fünf größeren Kapiteln werden 
die Themen Sommerfrische und 
Tourismus, Bewegungsradien der 
Sommerfrischler*innen, Landschaft 

in Kunst und Fotografie, Erholung 
für alle und die zeitgenössische 
Sommerfrische im Mühlviertel 
behandelt.

Darüber hinaus geben einzelne 
Beiträge Einblick in die 
Sommerfrische beginnend bei der 
Linzer Familie Schwabenau um 1850 
über autobiografische Erzählungen 
und Berichte von Künstler*innen 
(Adalbert Stifter, Klemens Brosch, 
Helene Clodi-Titze) bis in die 
Gegenwart in Form des slow 
tourism. 

Anton Bayer, Kaiser Franz I. mit Gemahlin bei der Eröffnung 
der Pferdeeisenbahn in St. Magdalena, 1832

Hans Razinger, Maria Susa beim 
Blumenpflücken, um 1905
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3. – 4. Feb. 2024

5. April 2024

8. Mai – 25. Aug. 2024

22. Sept. 2024

22. Juni 2024

8. Nov. 2024

16. März 2024

20. April 2024

8. – 9. Juni 2024

1. Okt. und 3. Okt. 2024

3. – 4. Mai 2024

28. – 29. Sept. 2024

6. – 8. Juli 2024

14. Dez. 2024

AV Linz - 150 Jahre „Sicher unterwegs im Winter“ 
Schnuppertag für Skitouren und Schneeschuhwandern

Jahreshauptversammlung des AV Linz

150 Hm im Eferdinger Landl 
Frühlingswanderung Umgebung Eferding

Ausstellung SOMMERFRISCHE 
Sonderausstellung im Stadtmuseum NORDICO, Linz

150 km Jubiläumsradtour 
AV 150 Jubiläums-Radausfahrt

AV Linz - 150 Jahre Tag der offenen Tür 
Kletterhalle des AV Linz AM TURM  | 150 Jahre AV + 15 Jahre AM TURM

Bike-Event und Sonnwendfeier 
Event für MTB Gruppe und Jugend

150er Jubiläums-Hochtour Dachstein

Naturschutz, Jugend und Geselliges auf der Wurzeralm 
Almtag des AV Linz auf der Wurzeralm

Klettern auf der Hofpürglhütte

150er Jubiläumswanderung Senioren 
Dienstag Gruppe 1, Donnerstag Gruppe 2 und Gruppe 3 "Edelweiss"

Festabend 150 Jahre AV Linz

Christkindl-Wanderung zum 150er Jubiläum 

Eröffnung des Jubiläumsjahres auf dem Linzer Hausberg und der GIS

Der Veranstaltungskalender 2024 zum 
150-Jahr Jubiläum - 
eine Übersicht zum Herausnehmen:
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zum Jubiläumsjahr 

Veranstaltungen

Nähere Infos dazu finden sie ab Dezember auf unserer Homepage: 
www.alpenverein.at/linz/150jahre

150Jahre
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Alles rund um's

                       ANRUFEN - EINSTEIGEN - LOSFAHREN

Unsere RoutenAnrufen unter 
+43 50 422 1691
Das gute öffentliche Mobilitäts-
angebot der Region Traunsee-
Almtal wurde durch die Initiative 
des Tourismusverbandes Traunsee-
Almtal erweitert. Rund um den 
Traunstein verkehren auf
15 Routen täglich von 
07.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Traunsteintaxis zu den schönsten 
Ausflugszielen, um Ihnen bei 
öffentlicher Anreise eine einfache 
und klimaschonende Mobilität in 
der Region auch ohne eigenes Auto 
zu ermöglichen. 
 

Preis pro Fahrt: 
€ 6,- pro Person* 
 
*Standardtarif, Ermäßigungen auf 
Kurzstrecken und mit dem KlimaTicket 

Varianten OÖ und KlimaTicket Österreich 
 

Familienticket: 
€ 9,- /Fahrt
(z.B. 2 Erwachsene, 2 Kinder) 
 
Anmeldung für Kleingruppen und 
Familien von 5  bis max. 8 Personen 
mindestens einen Tag vorab. Die 
Partnerbetriebe des Traunstein 
Taxis sind  mit Taxi-PKWs für max. 4 
Personen unterwegs.

Route 10/11 Gmunden
Klosterplatz Gmunden - 
Umkehrparkplatz oder In der 
Klamm.

Route 20/21 Altmünster - 
Gmundnerberg/Steinbach am 
Attersee
Bahnhof Gmunden - Altmünster 
- Bahnhof Altmünster - 
Gmundnerberg 
oder 
Grasberg - Neukirchen - 
Taferlklaussee - Steinbach am 
Attersee.

Route 30/35 Wassertaxi und 
Traunkirchen
Ortsplatz Traunkirchen - 
Seegasthof Hois'n 
oder 
Karbach 
oder 
Ebensee 
oder 
Spitzvilla Traunkirchen.

Route 40/41 Ebensee
Schiffsanlegestelle Trauneck 
- Bahnhof Landungsplatz - 
Feuerkogel Seilbahn - Langbathsee 
oder 
Offensee.

Route 51 Laakirchen - Traunfall - 
Rüstorf - Stadl Paura - Lambach 
- Almspitz
Laakirchen - Traunfall - Rüstorf - 
Stadl Paura - Lambach - Almspitz.

Route 52 Laakirchen - Kirchham - 
St. Konrad - Scharnstein
Laakirchen - Moorbad Gmös 
- Kirchham -St. Konrad - 
Hagenmühle - Scharnstein.

Route 60 Grünau im Almtal
Grünau Bahnhof - Cumberland 
Wildpark - Almsee GH Seehaus.

Route 80 Vorchdorf - Bad 
Wimsbach-Neydharting - Almspitz
Almspitz - Dinopark Agrarium 
- Bahnhof Bad Wimsbach-
Neydharting (Anschluss 
Vorchdorfer Bahn) -  Gasthof 
Dickinger - Kößlwang - Brauerei 
Schloss Eggenberg - Heitzing - 
Hagenmühle.

Route 90 Pinsdorf
Wolfsgrub - Bahnhof Pinsdorf 
- Ortsplatz - SKGT Klinikum - 
Gmunden Kirchenplatz.

Route 95 Ohlsdorf
Gemeindeamt - Feichtlgut - 
GH Enichlmayr - Fraunsdorf - 
Lagerhaus - Sportzentrum

Traunstein Taxi
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Dein
Sammelpass

Mitmachen 
und 
gewinnen

Sei dabei!
MIT ÖFFI ZUM 
BERG –

GUT FÜR´S 
KLIMA

GUT FÜR 
UNS ALLE

SAMMELN UND GEWINNEN!

MACH MIT – 
SEID DABEI – 
UND GEWINNE !

Dass die Mobilität einen wesentlichen Anteil am CO2 Ausstoß hat ist wohl unumstritten 
(siehe dazu auch den Beitrag auf Seite 62+63 zur Klimarelevanz im Alpenverein Linz) 
und dass wir alle die Möglichkeit haben dagegen zu steuern wohl auch.
Aus diesem Grund gibt es bereits seit längerem in unserem Programm auch Angebote für klimafreundliche 
Bergtouren – und es werden immer mehr! Heuer erstmalig auch Kurse, die mit öffentlicher Anreise zu einem 
günstigeren Preis angeboten werden. 
Wer dieses Angebot nutzt; trägt nicht nur zu einer umweltfreundlichen Mobilität bei, sondern hat auch die 
Chance ein Klimaticket für OÖ zu gewinnen!  
(Wahlweise mit einer Kernzone, priv. Aufzahlung zum Klimaticket Österreich möglich.)

WIE? Ganz einfach: Für jede Teilnahme an einer Öffi-Tour oder Kurs vom Alpenverein Linz erhältst du von 
deinem Tourenführer / Kursleiter ein Mobil ohne Auto - Pickerl. Sende deinen vollen Sammelpass ausgefüllt bis 
zum 31.10.2024 an uns: Alpenverein Linz, Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz oder bring ihn einfach vorbei. Anlässlich 
unseres Festabends zum 150 jährigen Bestehen des Alpenverein Linz am 8. Nov 2024 erfolgt dann die Verlosung. 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen)

Bitte hier abtrennenBitte hier abtrennen

Hast du schon gesehen, 
auf der Alpenvereins-APP 
gibt es bereits jede Menge 
Tourenvorschläge für Öffi-
Touren! Schau mal rein: 
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8x Teilnahme an unserem 
"Mobil ohne Auto" Programm 
vom 1.10.2023 – 30.9.2024

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Einsendeschluss   31.10.2024

Verlosung am 8.11.2024 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Preis  3x OÖ Klimaticket 
(wahlweise mit einer Kernzone))

Alpenverein Linz 
Mobil ohne Auto

Mehr 
erfahren 
und dabei 
sein

Infos
Name 

Mitgliedsnr. Tel. Nr.414 - _ _ _ _ _ _

Alpenverein Linz 
Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz
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Specials

Keine besonderen Kenntnisse 
oder Grundfitness erforderlich .

Kurszeiten:   Dienstag, 
 jeweils 
 18 – 19:30 Uhr
Kursort: LinzALPIN-Center,  
 1. Stock,  
 Gstöttnerhof- 
 straße 8, 
 4040 Linz  
Kursbeitrag: € 45,- 
Mitzubringen: Matte, Handtuch,  
 ev. Trinkflasche 

Qi Gong unterstützt 
die Aktivierung der 
Selbstheilungskräfte und wirkt 
sich positiv auf die Stärkung 
des Immunsystems, der 
Konzentrationsfähigkeit sowie 
der Körperwahrnehmung 
und Beweglichkeit aus. Durch 
sanftes Dehnen kräftigen 
wir auf angenehme Weise 
unsere Sehnen, Bänder und 
Muskeln. Leicht erlernbare 
Atemübungen und daoistische 
Meditationspraxis fördern die 
seelische Widerstandskraft und 
tragen zu einem erfrischenden 
Wohlbefinden bei.

Müll sammeln & Laufen 
in einem – 
GREEN FITNESS - CLEANUP 

Positiver Nebeneffekt: 
Ab und zu können wir 
„Zuseher“ animieren 
mitzumachen oder einem 
„Übeltäter“ ein schlechtes 
Gewissen machen 😊

Termin 1: 14. Oktober 2023  
(Umgebung Wasserwald) 

Termin 2: 2. März 2024 
(Umgebung St. Magdalena)

Jeweils von 10 – 12  Uhr

Handschuhe und Sackerl 
mitnehmen

Wer öfter dabei sein will, kann 
gern per Whatsapp infomiert 
werden.

Online Anmeldung !

Termin : 8 x ab 31.10.2023  

Qi Gong Plogging 

Nach 10 Jahren, ca 400 
Trainingsstunden und 
unzähligen Schweißtropfen 
konnten wir leider keinen 
geeigneten Turnsaal finden und 
das Kräftigungstraining geht 
nun in den Räumlichkeiten und 
im Rahmen des Freizeitvereins 
der Pädagogischen Hochschule 
weiter, wo Michi auch andere 
Kurse abhält. So sind die 
Stunden weiterhin für alle 
Interessierten zugänglich, die 
Anmeldung läuft jedoch nicht 
mehr über uns, sondern über 
den FPH.

Nähere Infos unter:
www.fph.at

FPH Linz: 
Kaplanhofstraße 40, 4020 Linz

                                                                   
an dich,
Michaela, dass du unser 
Programm mit deinem Training 
über so viele Jahre bereichert 
hast.

Alles Gute und lass dich gerne 
weiterhin bei uns „anschauen“.

mit Doris mit Sabine
und Sandramit Michi

Vielen lieben Dank

Kräftigungs-
training
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Wege
Ein paar

von unserer Arbeit im 
diesjährigen Sommer.

Eindrücke

Arbeiten im Schnee unterhalb des Tors

Unser Material kommt per 
Hubschrauber auf den Steiglpass

Die alten Seile müssen hinuntergetragen werden

Das wechselhafte Wetter heuer bekamen 
wir zweimal bei Arbeiten am Gosaukamm 
zu spüren.

22.-24. Juni: 
Erneuerung der Seilversicherungen am 
Steiglpass
Am ersten Tag Aufstieg bei brütender 
Hitze, am dritten Tag in der Früh 4°C bei 
der Hütte.

7.-8. August: 
Reparaturarbeiten an der 
Seilversicherungen am Reißgang und 
Schildererneuerung im am Weg zum Tor 
bzw. Windlegerkar
Am ersten Tag Regen und oben 
Schneefall, am zweiten Tag wolkenloser 
Himmel.
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optimales Wetter für Schildertausch 
oberhalb der Bachlalm

Wegverlegung nach Hangrutschung 
oberhalb Sulzkaralm

Benzinbohrmaschine im Einsatz

Falls dein Interesse an der 

Wegearbeit geweckt wurde so 

bist du im Team herzlich 

willkommen.

Es gibt auch gemütlichere 

Tätigkeiten wie Kontrollgänge, 

Markierungen pinseln usw.

Melde dich bitte beim 

Wegereferenten Wolfgang 

Siegmund unter 

0664 8184065.
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Hütten

zu unseren Hütten

Linzerhaus Wurzeralm
Ab Bahnhof Tauplitz  
Ab Bahnhof Spital am Pyhrn (oder Bhf Windischgarsten) 
	mit Bus 436 (oder Bus 911), Ausstieg Pyhrnpass Wurzeralm Talstation,  
	weiter zu Fuß oder per Standseilbahn, (5 Min Fußweg) – Betriebszeiten unter: 
 https://skisport.com/Wurzeralm  
Alternativ: Wandertaxi von Riedler Reisen, Info dazu unter:   
https://www.riedler-reisen.at/taxi-shuttle/berg-und-wandertaxi 
bzw. kann man dieses auch als Skitourentaxi anfordern: 43 (0) 7564 5159  
Info zum Gratis-Skibus für Pistenfans: 
https://skisport.com/Hinterstoder/de/Skigebiet-im-Uberblick/Skibus  
Überschreitungen mit Ziel Linzerhaus Wurzeralm:  
Ab Bahnhof Roßleithen, Bus 434, Ausstieg „Roßleithen Ortsmitte“, in ca. 4 Stunden über die Dümlerhütte zum 
Linzerhaus Wurzeralm 
Ab Bahnhof Roßleithen, Bus 434, Ausstieg Roßleithen „Walchegg“, in ca. 8 Stunden über Windhagersee, 
Zellerhütte und Toter Mann zum Linzerhaus auf der Wurzeralm  
Ab Bahnhof Roßleithen, Bus 434, Ausstieg Vorderstoder „Käserei“, in ca. 7:30 Stunden über die Zellerhütte und 
Toter Mann zum Linzerhaus Wurzeralm 
Fahrplan zur Linie 434: 
https://www.riedler-reisen.at/linienverkehr/fahrplaene/  
Inhaber der Pyhrn Priel Card, welche Nächtigungsgäste des Linzerhauses Wurzeralm automatisch erhalten, 
können viele öffentliche Verkehrsmittel gratis nutzen! Siehe dazu:  
https://www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/card/pyhrn-priel-aktivcard-kostenlos-zur-uebernachtung/
gratisleistungen/bergbahnen-und-verkehr/oesterreich-poi/detail/430004430/unterwegs-mit-oeffentlichen-
verkehrsmitteln.html

Öffentliche Anreise

Klaudia Huber
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Linzer Tauplitzhaus

Ernst Seidel Talherberge

Ab Bahnhof Tauplitz  
	mit dem Salzkammergut-Shuttle Route 850 bis Talstation Bergbahn,  
 (mind. 1. Std. vorher unter +4350 422 422 anrufen)  
 https://www.steiermark.com/de/Ausseerland-Salzkammergut/Urlaub- 
 planen/Von-A-nach-B-im-Ausseerland/Salzkammergut-Shuttle-
Ausseerland
	weiter mit Sessellift zur Bergstation Tauplitzalm, Betriebszeiten unter:  
 https://www.dietauplitz.com 
	von der Bergstation der Sesselliftbahn bis zum Linzer Tauplitzhaus sind  
 es ca. 30 Min Gehzeit.*
Alternativ: ab Bahnhof Bad Mitterndorf  
	mit dem Salzkammergut-Shuttle (siehe oben), Route 850 bis Mautstelle 
 Tauplitzalmstraße
	weiter mit dem Bus: 
 http://alpenstrasse.at/autobusunternehmen/linienverkehr-skibus/
	zu Fuß in ca 45 Min. von der Endstation der Mautstraße zum Linzerhaus.* 
 * Uwe vom Linzerhaus bietet einen Gepäcktransport an.

Ab Bahnhof Steeg Gosau 
	mit Bus 542 zur Ausstiegshaltestelle „Hintertal b. Gosau Ort“
	3 Min. Fußweg zum Haus

https://www.ooevv.at/
https://fahrplan.oebb.at

Mobil ohne Auto

Unser Schmuckstück in Gosau wird renoviert und umgebaut 
KEINE ANGST – 
es bleibt von außen so weit wie möglich gleich
Aber des Häusl ist ein bisserl in die Jahre gekommen 
und macht eine Sanierung notwendig! Neben 
den vielen vielleicht oder hoffentlich nicht gleich 
sichtbaren Mängeln, die behoben werden, soll es 
in Zukunft 2 getrennt begehbare Wohneinheiten 
geben. Das Obergeschoss wird wie das Erdgeschoss 
mit einer Küche samt Wohnbereich, WC und Dusche 
und jeweils 2 Schlafräumen (insgesamt 5-6 Betten/
Schlafgelegenheiten je Stockwerk)ausgestattet. 

Die Bauarbeiten starten am Dienstag nach Ostern (2. 
April 2024) und werden voraussichtlich bis Ende 2024 
erledigt sein. 

Start der 
Buchungen ab 2025
wird wie gehabt der 1. März sein – 
ausschließlich telefonisch! 

Hast du schon gesehen, 
auf der Alpenvereins-APP 
gibt es bereits jede Menge 
Tourenvorschläge für Öffi-
Touren! Schau mal rein: 

Sandra Fournier
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Tourenprogramm

Manchmal gehen Wünsche in Erfüllung: zwölf Tage am 
Stück Skitouren-Gehen…dies war zum Beispiel so ein 
lange gehegter Wunsch von mir - aber es kommt noch 
besser: das Ganze in der Schweiz! Eine knappe Woche 
in St. Antönien, eine in Bivio. Eigentlich zwei getrennt 
ausgeschrieben Veranstaltungen des AV Linz habe ich 
für mich zu einer zusammen gezogen, und es wurden 
tatsächlich zwei unvergessliche Wochen, über die ich 
euch hier berichten möchte.

„Hinter dem Mond links“, so wird das erste Schweizer 
Bergsteigerdorf St. Antönien beworben; und es stimmt 
- alles dort ist perfekt und maximal tiefenentspannt. 
Das Auto bleibt eine Woche in Parkposition, denn 
man kann mit den Skiern direkt vom Dorf weg (es liegt 
auf knapp 1.500m) auf viele unendlich schöne Gipfel, 
Joche oder Kuppen aufsteigen  und im herrlichsten 
unberührten Pulver seine Schwünge ziehen, die das 
Skifahrerherz beim Eintauchen in den Powder einfach 
nur jubeln lassen.

Robert Hartl, Organisator und Touren-Guru, der 
mit perfekter Kondition für beide Wochen dabei 
war, führte uns mit Thomas Übleis in der ersten 
Woche auf das Chrüz, St. Antönier-Joch und weiter 
Richtung Gargellen, Rotspitz und Eggberg. Wir hatten 
täglich Minusgrade am Morgen und ungetrübten 
Sonnenschein den ganzen Tag lang. Der Schnee 
staubte, und wir waren einfach nur dankbar, dies 
erleben zu dürfen!

Untergebracht waren wir im Hotel Madrisajoch, wo wir 
uns alle sehr wohl fühlten; in guter Erinnerung bleibt 
besonders die Terrasse des Hotels mit wunderbarem 
Ausblick und ein paar „Kübeln“ Bier, so bestellt man in 
der Schweiz eine halbe Bier.

Die Woche war leider schnell vorüber. Für Robert und 
mich ging es aber glücklicherweise weiter nach Bivio 
am Julierpass etwas westlich von St. Moritz, aber noch 
in Graubünden, eine italienisch-sprachige Ortschaft, 
inmitten einer atemberaubenden Bergkulisse. 

Skitouren in Bivio

Links hinter dem Mond 

Bernhard Stückler
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Irgendwann ist auch das schönste 
Abenteuer zu Ende, aber 9.000 hm 
Aufstieg und knapp zwei Wochen 
perfektes Tourenerlebnis werden 
mir immer unvergesslich bleiben!

Ich danke Klaudia, Lydia, Hans, 
Ingrid, Sabine, Ernst, Martin, 
Theresia und Thomas für die tollen 
Momente in St. Antönien, sowie 
Birgit, Peter, Hermann J., Willi, Edi, 
Bernhart K., Thomas und Hermann 
G. für ihre stake Leistung und das 
enorme Bergwissen.

möchte ich Robert, ohne den das 
große Abenteuer in der Schweiz 
nicht möglich gewesen wäre!

Ankunft bei strahlendem 
Sonnenschein im Hotel Solaris, wo 
wir auf der herrlichen Hotelterrasse 
bereits mit dem Feldstecher erste 
Tourensondierungen vornahmen.

Am nächsten Tag, Anreisetag für die 
zweite Gruppe, wollten Robert und 
ich eine entspannte Tour auf die 
Roccabella machen. Da aber viele 
Tourengeher dorthin unterwegs waren, 
entschieden wir uns für eine längere 
Variante auf die Motta da Sett und 
sollten es nicht bereuen! Traumhafte 
Ausblicke auf die umliegenden Gipfel: 
den Piz Turba, Piz Forcellina und Piz dal 
Sasc sowie eine pulvrige Gipfelabfahrt 
krönten diesen sonnigen Tag.

Mit der neuen Gruppe und Hermann 
Ganglberger als Co-Guide bezwangen 
wir den Piz Lagrev, Piz Scalotta, Piz 
Surgonda, Piz Campagnun und den Piz 
dal Sasc.

   Ganz 
besonders danken

Bernhard Stückler
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Tourenprogramm

Corona konnte uns zwar aufhalten, aber 
nicht abbringen vom Aufenthalt auf der 
Sesvennahütte. Nach 2 erfolglosen Anläufen 
hat es doch noch geklappt. Die Vorfreude 
war groß, hatten wir doch nur Gutes über die 
Skitouren in der Sesvenna gehört. 

Die Anreise über den Reschenpass brachte 
die ersten landschaftlichen Höhepunkte. 
Beim trutzigen Kloster Burgeis ging es dann 
steil hinauf ins Bergdorf Schlinig. Dort trafen 
wir den Rest der Gruppe und auch unsere 
Tourenführer Peter Resch und Franz Irndorfer. 

Bei ungetrübtem Sonnenschein ging es 
flach bis zur Schliniger Alm. Dort kamen die 
schweren Rucksäcke in die Materialseilbahn 
und es ging steil bergauf. Die Schneemengen 
auf den SO-seitig ausgerichteten Hängen 
waren überschaubar. 

Die Steilstufe hatten wir schnell überwunden 
und schon bald erreichten wir die 2.258 m 
hoch gelegene Sesvennahütte. Wir fühlten uns 
auf Anhieb wohl auf der Hütte. Gutes Essen, 
freundliche Wirtsleut, typisch für Südtiroler 
Hütten. 

Sesvennahütte

Am 3.3.2022
ging es auf den Piz Rassas. Bei herrlichem 
Wetter, aber starkem Wind zogen wir unsere 
Spuren über ideales Skigelände zum 2.947 m 
hohen Gipfel. Die Fernsicht war gewaltig. Von 
der Silvretta über die südlichen Ötztaler, die 
Ortlergruppe bis zur Bernina. Ein nicht enden 
wollendes Gipfelmeer lag vor uns. Die Abfahrt 
über die SW-Hänge war besser als erwartet, 
im unteren windstillen Teil hatten wir Firn.  
Der Tag war so schön, dass wir nach einer 
Stärkung auf der Hütte am Nachmittag noch 

Aller 
guten Dinge 
     sind drei!

Andreas Eckerstorfer
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Am 4.3.2022
folgte der alpine Höhepunkt, der 3.204 m hohe Piz Sesvenna, 
der Namensgeber der Gruppe ist. Wolkenlos der Himmel, 
aber viel Wind und klirrende Kälte. Den ersten Teil der Tour 
kannten wir schon vom Vortag. Es folgte eine kurze Abfahrt 
von der Scharte. dann steil hinauf in das Gletscherbecken und 
auf den Grat, wo wir das Skidepot einrichteten.  Der Grat selbst 
war mit Steigeisen gut zu gehen und über die paar heiklen 
Stellen halfen uns Peter und Franz. Es war ein tolles Gefühl auf 
diesem stolzen Gipfel zu stehen und das Gipfelmeer rings um 
uns zu bewundern. Den obligatorischen "Gipfelsekt" tranken 
wir an einem windstillen Platz etwas unterhalb des Gipfels. 
Fast schwerelos zogen wir unsere Schwünge im Pulver bis 
zur Hüttentüre. Den tollen Gipfel haben wir dann mit einem 
Gläschen gebührend gefeiert. 

Am 5.3.2022 
ing es auf den Piz Cristianas, der immerhin 3.091 m hoch ist. 
Anfangs flach über die Grenze in die Schweiz und ab der Alp 
Surass steil in großartigem, alpinen Gelände auf den Gipfel. Die 
letzten 150 Höhenmeter bei Sonne aber stürmischem Wind 
und den Skiern am Rücken auf den flachen Gipfel. Die Aussicht 
wieder phänomenal. Die geplante Gratüberschreitung zum Piz 
Rims ließen wir bleiben. Der Grat war bei den Verhältnissen zu 
anspruchsvoll für uns. Die Abfahrt bot bestes Skivergnügen im 
Traumpulver. Leider war sie viel zu schnell vorbei. So blieb uns 
nur mehr die flache Skiwanderung zur Hütte. Aber in dieser 
großartigen Landschaft konnten wir auch diese genießen. 

Die 5 Tourentage
mit Peter und Franz, die die Gruppe in gewohnt umsichtiger 
Manier führten, gingen viel zu schnell zu Ende. Wer aber dachte, 
dass der Abreisetag keine Höhepunkte mehr brachte der irrte.  
Wir gingen wieder die gut 700 hm auf den Schadler und 
genossen dort noch einmal die Landschaft. Peter hatte bei den 
vorangegangenen Touren auf der Nordseite des Schadlers eine 
Abfahrtsmöglichkeit ausgemacht.  
Die Einfahrt war etwas steinig und bis zu 40 Grad steil. Dann 
wurde das Nordkar immer breiter und flacher und nach einem 
wahren Pulverrausch erreichten wir die Sesvennahütte zu einer 
letzten Einkehr. Für die Abfahrt ins Tal nutzten wir die letzten 
Schneereste. 

Die Sesvennagruppe bietet tolle 
Skitourenziele für Einsteiger und Profis 
und ist ganz sicher eines der Topziele in 
den Ostalpen.

Wer jetzt Geschmack gefunden hat, 
der sollte bald reservieren!

Denn der nächste 
Winter kommt 
bestimmt.

Richtung Norden aufbrachen. Von der Sesvennascharte hatten 
wir einen guten Einblick in unsere morgige Tour. Einige gingen 
noch auf den nahen Schadler. Die nordseitige Abfahrt durch 
besten Pulver hielt was sie beim Aufstieg versprochen hat. 
Von den genussvollen Schwüngen haben einige von uns sogar 
geträumt. 

Andreas Eckerstorfer
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Tourenprogramm

Starkregen und 

Peter  
Baiger 
+49 1606/450 570 
Instruktor Skitour,  
ÜL Skihochtouren

Manfred 
Brandstetter 
0664/88 67 08 88
Alpinreferent 
Instruktor Ski-Alpin  
Instruktor Skihochtouren

Gerda 
Ellek 
0680/12 23 152
Tourenführer 
Anwärterin

Christian  
Guster 
christian.guster@
liwest.at
Instruktor Hochtouren 
Instruktor Skitouren

Franz  
Irndorfer 
0699/12 72 91 96
ÜL Hochtouren 
ÜL Alpinklettern

Christoph 
Kaltenböck 
0699/10 18 20 01
ÜL Skitouren

Philipp 
Kolmhofer 
0660/47 16 778
Instruktor Hochtouren 
ÜL Skitouren

Peter  
Resch 
0676/55 37 427
Instruktor Hochtouren 
Instruktor Skitouren

Philipp 
Rechberger 
0664/50 04 262
Instruktor Skitouren, 
ÜL Skihochtouren 

Gernot 
Reichart 
0676/79 88 949
ÜL Skitouren 

Thomas 
Schenk 
0664/84 14251
ÜL Skitouren 

Reinhard  
Salfinger 
0664/39 18 926
Instruktor 
Skihochtouren

Ronny  
Hanf 
0650/63 68 344
ÜL Bergwandern

Robert  
Koeppe 
0676/96 49 584
ÜL Klettersteig

Carmen 
Kuba 
0664/23 20 71
ÜL Bergwandern, ÜL 
Schneeschuhwandern, 
ÜL Seniorenskitouren

Robert 
Hartl 
0664/48 89 627
Tourenreferent, 
Instruktor Skitouren

Michi  
Schgör 
0699/17 28 15 90
Tourenführer

Christian  
Pachinger 
0676/81 42 83 319
Instruktor Ski-Alpin

Markus 
Waldhauser  
Kontaktaufnahme 
per Mail, siehe 
jeweilige Tour.
ÜL Skitouren

Robert 
Stockinger 
0664/88 39 58 30
ÜL Bergwandern

Wolfgang 
Tatzreiter 
0650/23 00 000
ÜL Skitouren, 
Skilauf, Snowboard

Thomas  
Übleis  
0680/31 67 299
Instruktor Skitouren

Thomas 
Thaler 
0664/80 55 65 600
ÜL Hochtouren

Christian 
Wöckinger 
0676/96 43 407
ÜL Skitouren

Christoph 
Veres 
0676/81 42 85 13
Instruktor 
Skihochtouren

Hier ist noch 
Platz 
für dich!
Melde dich einfach 
bei unserem 
Tourenreferenten: 
Robert Hartl

TeamlpinA
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Bestandene Ausbildungen

Ausbildung Name

ÜL Bergwandern Seisenbacher Gottfried

ÜL Bergwandern Stockinger Robert

ÜL Seniorenskitouren Kuba Carmen

ÜL Skihochtouren Rechberger Philipp

ÜL Skihochtouren Baiger Peter

ÜL Skitouren  Schenk Thomas

ÜL – Übungsleiter

Ausbildung Name

ÜL Sportklettern Stephens Christopher

ÜL Sportklettern Schmuck Patrick

ÜL Sportklettern Holzkorn Peter

ÜL Sportklettern Maurer Rebecca

ÜL Sportklettern Traxler Matthias

ÜL Sportklettern Wakolbinger Alexander

nockberge-trail.com

Nockberge-Trail

Die Wildnis & Wellness Skidurchquerung

Noc
Gunny „k“

Weiß       K-Blau     Schwarz

berge-Trail

4 Tagesetappen/
5 Skigebiete:

Katschberg – 
Innerkrems –  

Turracher Höhe – 
Falkertsee – 

Bad Kleinkirchheim●	 Für genussorientierte Skitourengeher
●	 Im Kärntner Biosphärenpark Nockberge
●	 Max. 6 h Gehzeit und 1.000 Hm pro Etappe
●	 Erste Auffahrt des Tages immer mit der Seilbahn
●	 Übernachtung in komfortablen Hotels
●	 Online Buchbar – Trail Hotline – Gepäcktransfer

Wir gratulieren
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Oktober 2023

November 2023

Dezember 2023

14.10.

12.11.

3.12.

12.11.

3.12.

16.12.

17.12.

17.12.

15.12.

26.11.

14.11.

15.10.

29.10.

Wanderung Kalmberg 
(Bad Goisern)

Wanderung Vormauerstein 
(Strobl/Wolfgangsee)

Wanderung Advent im 
Mühlendorf 
(Reichenthal)

Wanderung Wachau 
(Rossatz)

Wanderung Kürnbergwald

Skitour – wo der Schnee liegt 
(südl.OÖ/Obersteiermark)

Wanderung Vöslauer Hütte 
(Bad Vöslau)

Wanderung Gis

Nachtwanderung Kirchschlag 
(Kirchschlag)

Wanderung Pfennigberg 
(Lungitz/Gusen)

Ski Wachsabend 
(Bergspezl/Haid)

Wanderung Zimnitz 
(Weissenbach/Bad Ischl)

Wanderung Predigtstuhl  
(Bad Goisern)

Markus Waldhauser

Markus Waldhauser

Ronny Hanf

Ronny Hanf

Robert Stockinger

Markus Waldhauser

Ronny Hanf

Robert Stockinger

Ronny Hanf

Ronny Hanf

Ronny Hanf

Ronny Hanf

1.100 hm 
ca. 6 - 7 Std.

900 hm 
ca. 5 Std.

23 km

700 hm 
20 km, ca. 6 Std.

500 hm 
20 km, ca. 6 Std.

ca. 1.000 hm 
Technik leicht/mittel 

800 hm 
23 km

15 km 
600 hm

600 hm 
20 km

wer gut wachst – fährt besser

1.300 hm 
20 km, ca. 7 Std.

900 hm 
20 km

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Tourenprogramm
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Jänner 2024
7.1.

6.1.

13.1. – 16.1.

13.1.

13.1. – 15.1.

20.1.

24.1. – 28.1.

27.1.

27.1. – 31.1.

28.1.

26.12.

29.12. – 1.1.24

31.12.

Schneeschuh-/Winter- 
wanderung Feuerkogel 
(Ebensee)

Skitour – wo der Schnee liegt 
(südl. OÖ/Obersteiermark)

Skitour 
(wo der Schnee liegt)

Skitouren Kitzbüheler Alpen 
(Aschau)

Skitour Kerschkern 
(Trieben)

Skitouren Donnersbachtal 
(Donnersbach)

Skitour Rotgsol 
(Bodinggraben)

Skitouren Innervillgraten 
(Urlaub im Bergsteigerdorf

Skitour 
(wo der Schnee liegt)

Skitouren Defereggental 

Wanderung Braunberg 
(Kefermarkt) 

Skitouren Totes Gebirge 
(Spital/Pyhrn)

Skitour zum Jahresausklang 
(südl. OÖ/Obersteiermark)

Ronny Hanf

Michael Schgör

Markus Waldhauser 
Robert Hartl

Thomas Übleis

Christoph Veres 
Peter Baiger 
Philipp Rechberger

Gernot Reichart

Reinhard Salfinger

Markus Waldhauser 

Thomas Übleis 
Robert Hartl 

Robert Stockinger 

Markus Waldhauser

Carmen Kuba 
Gerda Ellek

Christoph Veres 
Peter Baiger

ca. 4 Std.

1.000 hm 
Technik leicht/mittel

1.200 hm 
Technik mittel

1.200 hm 
Technik mittel

1.500 hm 
Technik mittel

950 hm 
Technik leicht

bis zu 1.300 hm 
Technik mittel

ca. 1.200 hm 
Technik leicht/mittel

1.200 hm 
Technik mittel

600 hm 
18 km, ca. 6 Std.

ca. 1.000 hm 
Technik leicht/mittel 

bis zu 1.000 hm 
Technik leicht/mittel

1.200 hm 
Technik leicht/mittel 
Ausdauer für 350 hm/
Stunde

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto
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Tourenprogramm
Februar 2024

3.2.

3.2.

3.2.

4.2.

4.2.

8.2. – 11.2.

9.2. – 11.2.

10.2.

17.2.

17.2. – 18.2.

23.2. – 25.2.

24.2.

29.2. – 3.3.

150 Jahre sicher unterwegs 
im Winter 
(Tauplitzalm)

Skitour Grabnerstein 
(Buchauer Sattel)

Schneeschuhwanderung 
Dümlerhütte 
(Spital/Pyhrn – Rossleithen)

Schneeschuhwanderung 
steirisches Kampl 
(Grundlsee)

150 Jahre sicher unterwegs 
im Winter 
(Tauplitzalm)

Skitouren Oppenberg 
(Rottenmanner Tauern)

Skitouren Obersteiermark 
(Pruggern)

Skifahren 
(Obertraun) 
Freeridetag Krippenstein

Skitour Hochrettelstein 
(Oppenberg)

Schneeschuhwanderung 
Simonyhütte 
(Ramsau am Dachstein)

Schneeschuhwanderung 
Warscheneck 
(Vorderstoder)

Skitour 
(wo der Schnee liegt)

Skitouren Planneralm

Manfred Brandstetter

Gernot Reichart

Ronny Hanf

Robert Koeppe

Manfred Brandstetter

Christian Guster

Philipp Kolmhofer 
Christoph Kaltenböck

Christian Pachinger 
Manfred Brandstetter

Thomas Übleis

Ronny Hanf

Ronny Hanf

Markus Waldhauser

Carmen Kuba 
Gerda Ellek

500 hm   

1.100 hm 
Technik leicht/mittel  

400 hm Aufstieg 
1.000 hm Abstieg 
ca. 15 km 
 
900 hm 
7 Std., keine 
Einkehrmöglichkeit

500 hm

1.200 hm 
Technik mittel

1.200 hm 
Technik leicht/mittel

Technik schwer 
kein Kursbetrieb 
– nur für geübte 
Variantenfahrer

1.200 hm 
Technik leicht/mittel

ca. 6 Std.

1.000 hm

1.000 hm 
Technik leicht/mittel

1.000 hm 
Technik leicht/mittel

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Hinweis zum 
Tourenprogramm

Für nähere Infos und die Anmeldung* 
zu den jeweiligen Touren, verweisen wir  
auf unsere Homepage: 
https://www.alpenverein.at/linz/ 
02_programm/aktivprogramm/alpin/ 
alpinprogramm.php

* Bei Tagestouren  
 erfolgt die  
 Anmeldung direkt  
 beim Tourenführer.
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März 2024

April 2024

2.3.

2.3. – 3.3.

5.3. – 10.3.

6.3. – 10.3.

12.3. – 16.3.

16.3. – 17.3.

19.3. – 24.3.

23.3.

24.3.

2.3. – 4.3.

3.4. – 7.4.

6.4. – 13.4.

27.4. – 29.4.

Skitour 
(südl. OÖ/Obersteiermark)

Schneeschuhwanderung 
Eiskogel (2.321 m) 
(Werfenweng)

Skitouren 3.000er im Matschertal 
(Vinschgau)

Skitouren im Hochpustertal 
(Toblach)

Ski– Varianten & Freeriding Arlberg 
(Flirsch am Arlberg)

Schneeschuhwanderung 
Steyrerhütte 
(Steryling)

Skihochtouren 
Venedigergruppe Süd 
(Virgental) 3.000er in Osttirol

Skitour Weißhorn 
(Offensee)

Wanderung Stift Göttweig 
(Paudorf)

Skitouren Triebental

Skitouren Sellrain/Westfalenhaus 
(Lüsens)

Skitouren Abruzzen 
(Majellagruppe und Gran Sasso)

Skihochtouren  
Venedigergruppe Nord 
(Neukirchen/Obersulzbachtal)

Michi Schgör

Robert Koeppe

Christian Guster

Markus Waldhauser

Christian Pachinger 
Reinhard Salfinger

Ronny Hanf

Christian Guster

Thomas Übleis

Ronny Hanf

Christoph Veres 
Peter Baiger

Peter Resch 
Franz Irndorfer

Christoph Veres 
Peter Baiger 
Philipp Rechberger

Christoph Veres 
Peter Baiger 
Philipp Rechberger

1.200 hm 
Technik mittel  

1.400 hm

1.500 hm 
Technik mittel/schwer 

1.500 hm 
Technik mittel/schwer

Teilnahme an einem 
Off - Pist Kurs 
bzw. Skipraxis, 
kein Kursbetrieb

800 hm  
13 km

1.400 hm 
Technik mittel/schwer

1.200 hm 
Technik leicht/mittel

400 hm 
20 km

1.500 hm 
Technik mittel

1.300 hm 
Technik leicht/mittel

1.500 hm 
Technik schwer

1.500 hm 
Technik mittel/schwer

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto

Mobil

 
ohne Auto
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Konditionelle 
  Anforderungen  
 
 
Die geplanten Höhenmeter und die ungefähre Gehzeit 
geben Auskunft über die konditionellen Anforderun-
gen der Tour.  

Sie sagen nichts über den technischen Anspruch oder 
das zu begehende Gelände aus.  

Zur Teilnahme ist eine Konditionsreserve unbedingt 
notwendig, da es auch bei sorgfältiger Planung zur 
Notwendigkeit von Umwegen kommen kann! 

... auf Hoch- und 
  Bergtouren  

Hochtourenausrüstung:   
angepasste Steigeisen, Pickel, Helm, Hüftgurt, 
1x 3-Weg-Anseilkarabiner, mind. 1 Schraubkarabiner, 
2 Bandschlingen 120 cm Durchmesser, Stirnlampe, 
Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN) , 2-Personen 
Biwaksack (mind. pro 2 TN)

! ACHTUNG: 
 gängige zeitgemäße Hochtourenausrüstung, 
 kein Alu!  Gewebe nicht älter als 7 Jahre

Leicht: 
sicheres Gehen mit Steigeisen,  einfache Firngrate 
und -hänge, kurze Felspassagen bis UIAA I

Mittel:   
Schwindelfreiheit notwendig (exponierte Grate), 
Gletscherflächen bis 30° (Firnflanken auch steiler), 
ausgeprägte Spaltenzonen, Kletterpassagen bis 
UIAA II 

Schwer:   
Gletscherflächen bis 35°, Eisflanken bis 40°, 
Kletterpassagen bis UIAA III 

... im freien Gelände 
   im Winter  

Vertrauter Umgang mit der eigenen Winter-
Notfallausrüstung und die Fähigkeit die 
Verschüttetensuche eigenständig durchzuführen, 
sowie sichere Skitechnik, sowie zeitgemäße Skitouren-
Ausrüstung (inkl. Harscheisen) wird bei allen Skitouren 
vorausgesetzt! 

Winter-Notfallausrüstung:   
3-Antennen-LVS-Gerät (inkl. voller Batterien), Schaufel, 
Sonde, Stirnlampe, Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN). 
2-Personen Biwaksack (mind. pro 2 TN) 

Wir empfehlen dazu:    
volle Reservebatterien für‘s LVS-Gerät, 
Lawinenrucksack (Airbag), Leukotape und bei 
Ski-Veranstaltungen: Helm, Fellwachs, Kabelbinder 

Leicht:    
freie, breite Hänge, Neigung bis 30°, meist genügend 
Platz für weitere Schwünge 

Mittel:    
Neigung bis 35°, kurze steilere Passagen möglich, 
Mulden, breitere Rinnen und leichte, felsdurchsetzte 
Passagen können befahren werden

Schwer:    
Neigung über 35°, kurze, sehr steile Teilstücke, 
kontrollierte engere Schwünge müssen beherrscht 
werden, hohes skitechnisches Niveau erforderlich. 
(bei allen Schneeverhältnissen), tlw. Absturzgefahr 
(felsdurchsetztes Gelände, steiler enger Wald, ...) 

nforderungenA

Tourenprogramm
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Monatsprogramm
erscheint gegen Ende des Vormonats , erhältlich im 
LinzALPIN-Center, in den OÖN- Samstagsausgabe und 
im Internet unter:  www.alpenverein.at/linz  

Wanderwochen 
Details zu geplanten Wanderwochen sind am jeweili-
gen Monatsprogramm ersichtlich, sobald nähere Infos 
dazu bekannt sind. 

Tageswanderungen  
(Details im Monatsprogramm) 

Jeden Dienstag eine ca. 5,5 Std. Wanderung, 
jeden Donnerstag zwei Wanderungen: 
eine 4,5 Std. Tour, sowie die gemütliche 
„Edelweißrunde“ mit ca. 3 Std. 

Wenn im Programm nicht anders angegeben, 
ist keine Anmeldung notwendig. Interessierte 
kommen einfach zum Treffpunkt. An- und 
Rückreise erfolgt mit Bahn oder Bus. Für Fragen 
stehen die Wanderbegleiter lt. Monatsprogramm 
zur Verfügung. 

Gerhard Leberfinger 
Leiter der 

Seniorengruppe 

Senioren
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14. Oktober 2023 
Hochkogel (1.157 m) – Anlaufalm - Runde
Brunnbach/Parkplatz beim Schranken – 
Schafgraben – Kreuzweg – Hochkogel – Anlaufalm 
(Einkehr) – zurück am Weg Nr. 490 nach Brunnbach
Gehzeit: 4 ½ Stunden – 700 hm – 13 km
Abfahrt: 6:30 Uhr BH Linz/Land (Privat-PKW)
Wanderbegleitung: Sepp Merkinger

20. Jänner 2024 
Winterwanderung im Almtal
Entlang des Almuferweges (Teilstück)
Pettenbach – Scharnstein – Grünau im Almtal 
(Einkehr)
Anreise mit der Almtalbahn möglich!
Gehzeit: 4 Stunden
Wanderbegleitung: Peter Schauflinger

17. Februar 2024 
Schneeschuhwanderung 
Faistenauer Schafberg (1.559 m)
Parkplatz Mitterholz – Loibersbacher Höhe (1.456 
m) – Faistenauer Schafberg
Gehzeit: 6 Stunden – 900 hm
Abfahrt: 7 Uhr BH Linz-Land (Privat-PKW)
Tourbegleitung:  Fritz Fuhrmann und 
  Peter Schauflinger

12. November 2023 
Bleicherbachrunde Ottensheim
Bahnhof Ottensheim – Bleicherbachtal – Hamberg 
– Bahnhof Ottensheim
Einkehr GH Dürnberg
Gehzeit: 3 Stunden – 200 hm – 8 km
Treffpunkt: 9 Uhr Mühlkreisbahnhof Linz
Wanderbegleitung: Peter Schauflinger

8. Dezember 2023 
Adventwanderung
Details folgen!

11. November 2023 
42. OÖ. Weitwandertreffen
14:00 Uhr LinzALPIN Center 
Gstöttenhofstraße 8, 4040 Linz

Monatliche Treffen der Linzer Gruppe im Klubraum 
des Alpenvereins Linz, jeweils am ersten Montag im 
Monat um 18:30 Uhr:

2023: 2.10., 6.11., 4.12.      2024: 8.1., 5.2., 4.3

Die angeführten Wanderungen finden gemeinsam mit 
dem Club Aktiv des Amtes der OÖ. Landesregierung, 
Sektion Bergsteigen und Wandern, sowie mit dem 
Alpenverein Linz statt.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr! 
 
 
Anmeldung für alle Unternehmungen bei: 
Peter Schauflinger 
Tel.: 0732/7720 – 14139 
E-Mail: peter.schauflinger@ooe.gv.at

Programm

Weitwanderer

Peter Schauflinger 
Leiter 
Weitwandergruppe 
Oberösterreich
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bei der natürlichen Schädlingsbekämpfung in der 
Bio-Landwirtschaft spielt, fördern Biobäuerinnen 
und –bauern diese durch den Erhalt einer größeren 
Vielfalt von Flora und Fauna. Zudem begünstigt die 
Vielfalt von verschiedenen Tier- und Pflanzenarten 
ein belebtes, aktives Bodenleben“, erklärt Bio-Austria 
weiter.

                                                                      Unser Tag 
ohne künstliche Zusatzstoffe geht dem Ende zu. Eine 
Faszination für sich. Wir freuen uns auf den ersten Reif 
und die Herbstsonne. Was wir sicher wissen ist: nach 
der Wanderung ist vor der Wanderung.

Es ist einer der unglaublich belebenden Tage, von 
denen wir noch Wochen zehren. Ein traumhafter Tag 
im Herbst. Klare, frische Luft, ein rauschender Bach, 
farbenfrohe Wälder und der Blick auf den Staffkogel. 
Nicht nur wir sind im Einklang mit der Natur. Auch 
unsere Jause ist es. Wir haben Bioprodukte eingepackt. 
Wertvolle Inhaltsstoffe, kontrolliert umweltschonend 
produziert und ohne Gentechnik hergestellt. 

Höchste Lebensmittelqualität mit Blick aufs Ganze. 
Die Entscheidung für den Bioapfel ist gleichzeitig 
die Entscheidung für eine bestimmte Art der 
Landesbewirtschaftung. Ressourcenschonend und 
umweltverträglich produziert. In höchster Bio-Qualität. 
Gesetzlich definiert und unabhängig kontrolliert. 
Wir wandern durch den kühlen Wildalmgraben 
dem Auracher Wildbach entlang. Weiter über den 
Bergsattel, dem Oberreiter Joch und hinauf zum 
Staffkogel. Müsliriegel ohne Zucker und heimische 
Haselnüsse sind unsere kleinen Knusperwunder mit 
großer Wirkung. 

Geschmackserlebnis. Die Anstrengung hat sich 
gelohnt. Der Blick ist fantastisch. Der Gipfel ein 
Erlebnis. Unser Blick reicht über die Kitzbüheler Alpen, 
dem Wilden Kaiser und in das Salzburger Glemmtal. 
Endlich die ersehnte Jause. Brot und alles was 
dazugehört. Die Dinge hatten Zeit zu wachsen und zu 
reifen und das schmecken wir auch. Alles andere als 
fad, dafür aromatisch und natürlich im Geschmack. 

Naturschutz. Biologische Landwirtschaft trägt zum 
Schutz von Boden, Wasser und Klima bei. Sie fördert 
höhere biologische Aktivität im Boden und sorgt 
für ausgeglichenere Nährstoffbilanzen. Sie schützt 
Grundwasser und Oberflächengewässer.  Biologische 
Wirtschaftsweise spart CO2-Emissionen. Wir sparen 
auch. Wir wandern bergab in ein anderes Tal, kommen 
nach Lengau und werden im Postbus wieder hungrig. 

Vielfalt bewahren. Wir wandern in einer vielfältigen 
Landschaft. „Bio-Landwirtschaft trägt durch 
den gezielten Erhalt alter Haustierrassen und 
Kulturpflanzensorten wesentlich zur Bewahrung 
der genetischen Vielfalt bei“, erläutert Bio-Austria.  
„Da der Einsatz von Nützlingen eine wichtige Rolle 

5 Gründe

Lust auf mehr

       für eine 
Bio-Faire-Gipfeljause

Naturschutz

Michaela Jurda Nosko



LinzALPIN | Winter 2023 59

WeFair organisiert 
erstmals Reparatur-
schwerpunkt in Linz

Je länger die Lebensdauer, umso nachhaltiger ist 
ein Produkt: 
Gemäß dieser einfachen Formel veranstaltet die 
WeFair bei ihrer Herbstausgabe in Linz erstmals den 
Schwerpunkt WeFair / Repair, der vom Klimafonds 
der Stadt Linz gefördert wird. Auf dem Programm 
stehen Workshops, eine eigene Reparaturzone im 
Design Center, inspirierende Filme zum Thema und 
zahlreiche Ausstellende, die Produkte reparieren 
und wiederverkaufen.

Die WeFair Österreichs größte Nachhaltigkeitsmesse 
hat erstmals 2008 unter dem Namen WearFair 
in Linz stattgefunden und sich im Laufe der 
Jahre zu einer 360-Grad[1]Messe für sämtliche 
Konsumbereiche entwickelt. Unter dem neuen 
Namen WeFair bringt die Messe zweimal im Jahr 
– im Herbst in Linz und im 
Frühjahr in Wien – tausende 
Besucher*innen und mehr als 
200 Ausstellende zusammen. 
Hinter der WeFair steht der 
gemeinnützige Verein „Wefair 
– Verein zur Förderung eines 
fairen und ökologischen 
Lebensstils“, der von den 
drei NGOs Südwind, GLOBAL 
2000 und dem Klimabündnis 
getragen wird.

Aus   ltA
mach Neu

WeFair Linz 2023,   
Design Center Linz, Europaplatz 1, 4020 Linz

13. – 15. Oktober 2023 

Öffnungszeiten: 
Freitag 13.10.2023  14 – 19 Uhr  
Samstag 14.10.2023 10 – 19 Uhr  
Sonntag 15.10.2023 10 – 18 Uhr

Mach mit und 

gewinne: 

Wir verlosen 3x2 Messepässe 

für die WeFair in Linz!

Unter allen Einsendern, die uns ihre 

Upcycling Idee bis zum 8.10.2023 

per Mail schicken an: 

office@alpenvereinlinz.at.

Am besten mit Foto, kurze 

Beschreibung und Angabe 

deiner Daten 

(Name, E-Mail, 

Telefonnummer)  

Weiterlesen für Interessierte: 
https://wefair.at/dl/
lmoOJmoJKkOJqx4KJKJmMJNono/
Presseaussendung_WeFair_veranstaltet_ersten_
Reparaturschwerpunkt_pdf 
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16. November 2023, 18 bis 20 Uhr 
im LinzALPIN-Center
Was eine biologische Wirtschaftsweise bewirken 
kann und wie Bio-Landbau zu einer vielfältigen 
Fauna und Flora, Bodenschutz und besonders 
tierfreundlichen Tierhaltung beitragen kann, 
erfahren wir in diesem Workshop. 
Während wir köstliche Bio-Produkte genießen, 
beantwortet Margit Leitner alle Fragen rund um 
die biologische Landwirtschaft und Fair-Trade-
Produkte. Kompetent, lebensnah und praktisch 
bringt sie das Wesentliche über den Bio-Landbau 
auf den Punkt. 
Wie werden Lebensmittel produziert und 
wo kommen diese her? Was hat dies für 
einen Einfluss auf die Natur? Warum vegan, 
vegetarisch oder Fleisch essen?  Was soll ich im 
Supermarkt kaufen und wie erkenne ich gesunde 
Lebensmittel? Wie werden die Tiere auf einem 
Bio-Betrieb gehalten? Warum ist ein gesunder 
Boden so wichtig für uns alle? Wie erkennt man 
Bio-Produkte ganz einfach? 
Margit Leitner ist Biobäuerin und 
Bioseminarbäuerin und Mitglied in Bio Austria. Sie 
betreibt mit ihrer Familie einen Mutterkuhbetrieb 
mit Ackerbau. In ihrem Kindererlebnishof Funtasia 
in Niederwaldkirchen dürfen Kinder mit allen 
Sinnen biologisches Landwirtschaften begreifen.
 
Anmeldung: ab 1.10. online unter 
www.alpenverein.at oder 
telefonisch ab 2.10.: 0732 773295 
Unkostenbeitrag: € 10,- 
(= Lebensmittelbeitrag),  Mindesteilnehmer: 15

Workshop

Natur schutz

Bio-Faire-Gipfeljause

Margit Leitner

Höher gelegene Zonen in den Bergen werden 
aufgrund des Klimawandels zunehmend zum   
Rückzugsort für Pflanzen und Tiere, gerade dort trifft 
dieser den alpinen Raum an einem sensiblen Punkt 
und führt zu gravierenden Umwälzungen, auch für die 
Menschen die dort leben. Den damit verbundenen 
Wassermangel haben letzten Sommer so 
manche Hüttenwirte direkt erlebt. So 
ist es nicht verwunderlich, dass 
Wasser für die hygienischen 
Grundbedürfnisse teuer 
geworden ist. Für das 
tägliche Leben in den 
Niederungen sind diese 
Konsequenzen (noch) 
nicht spürbar, denn 
schließlich kommt 
im verwöhnten 
Österreich das 
Wasser in den 
letzten Jahrzehnten 
verlässlich aus dem 
Wasserhahn. Auch 
dies könnte sich 
lokal bald ändern. 

Im Zusammenhang 
mit einer Bergtour 
ist dabei vor allem 
auf ausreichende Trink-
Wasserversorgung zu achten. 
Dies beginnt bereits bei der 
Routenplanung wobei auf Quellen 
entlang einer Tourenroute zu achten 
ist. Diese Quellen sind sowohl in gutem 
Kartenmaterial sowie auf der Alpenvereinaktiv.com 
App eingezeichnet. Eine Garantie auf Wasser und auf 
dessen (Trinkwasser-)Qualität gibt es jedoch nicht 
und so empfiehlt sich bei Touren mit wenigen Quellen 
oder Hütten vermehrt auf das Mitbringen einer 
Wasserreserve von mindestens 3 Liter pro Person und 
Tag zu achten. 

Wasser
das Lebenselixier
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Tierspuren
das Lebenselixier im Winter

Auch wenn jedes Kilogramm im Rucksack oft 
mehrmals mit einem Für und Wider abgewogen wird, 
würde man beim Wasser am falschen Fleck sparen.

Bei einer zunehmenden Dehydrierung kann es zu 
Schwindelerscheinungen und Überhitzung des 

Körpers kommen, was wiederum sehr schnell zu 
Fehlentscheidungen und Unfällen führen 

kann – welche dann wiederum den 
Einsatz der Bergretter fordern. 

Somit ist beim Trinkwasser 
Vorsorge besser als 

Nachsicht.

Auf vielen Berghütten 
muss besonders 
sorgsam mit Wasser 
umgegangen 
werden. Nicht 
jede Hütte hat die 
Möglichkeit – trotz 
der Bemühungen 
um strukturelle 
Lösungen - seinen 

Besuchern eine 
Dusche anzubieten 

und nicht immer 
gibt es Trinkwasser 

aus der Leitung. Hier 
ist das Verständnis 

des umweltbewussten 
und erholungssuchenden 

Wanderers notwendig. 
Schlussendlich müssen wir uns alle 

anpassen an die Gegebenheiten und 
Möglichkeiten auch mit Rücksicht auf Natur und 

Umwelt.

Sonntag, 28.01.2024
Mit Schneedecke oder im aperen Gelände halten wir 
Ausschau nach Fährten, Fraßspuren, Losungen und 
anderen Zeichen von Tieren.

Treffpunkt: 
13 Uhr Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Dauer: 
ca. 2 Stunden

Alter: 
5 – 99  Jahre

Anmeldung: 
bis spätestens 25.1.2024 
bei Erika unter 0680/1330 535

Johannes Leitner
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Da die Klimaerwärmung uns alle sehr stark betrifft, 
müssen wir uns Gedanken machen, welchen Beitrag 
wir als AV Linz zur Verbesserung der Situation 
leisten können. Dafür ist es erforderlich, zunächst 
zu erheben, inwieweit mit unseren Tätigkeiten 
Emissionen verbunden sind. Anschließend müssen wir 
uns überlegen, wie wir diese Emissionen reduzieren 
können. Es muss aber klar sein, dass es Zweck des 
Alpenvereins ist, Menschen in die Berge zu bringen 
und die alpine Infrastruktur - Hütten und Wege - zu 
betreiben und zu erhalten. Michael Larcher, Leiter der 
Abteilung Bergsport beim Hauptverein in Innsbruck, 
hat dazu ironisch bemerkt: „Die umweltfreundlichste 
Sektion ist jene, die keine Touren veranstaltet und 
keine Hütten betreibt.“ Eine umweltfreundliche 
Sektion in diesem Sinne wollen wir keinesfalls werden. 
Wir möchten uns aber bemühen unsere Aktivitäten 
so zu gestalten, dass möglichst wenig klimarelevante 
Emissionen verursacht werden.

Der vorliegende Artikel ist eine Kurzfassung einer 
Ausarbeitung die im Rahmen unserer Tätigkeit als 
Pilotsektion erfolgte und die im Büro aufliegt.

Um zu wissen, wo unsere wesentlichen 
klimarelevanten Tätigkeiten liegen wurden folgende 
Bereiche betrachtet:

 Mobilitätsverhalten

 Emissionen der Hütten und sonstigen baulichen 
 Anlagen

Es wurden dabei die Touren des AV Linz ohne die 
Ortsgruppen betrachtet, da hier die Daten noch relativ 
einfach zu beschaffen waren. Weiters wurden die 
Daten der drei Hütten, des Selbstversorgerhauses in 
Gosau, der Kletterhalle und des Büros erhoben.

Ein weiteres Thema stellen die auf den Hütten 
verwendeten Lebensmittel dar. Grundsätzlich ist zu 
hinterfragen, ob die damit verbunden Emissionen 
überhaupt den Tätigkeiten des AV zuzurechnen sind. 
Schließlich müssen die Besucher unserer Hütten 
unabhängig von Tätigkeit und Ort essen. Exemplarisch 
für die Berechnung wurden die Daten der auf der 
Hofpürglhütte verwendeten Lebensmittel erhoben 
und dargestellt. 

des AV Linz

Die Emissionen der jeweiligen Verkehrsmittel wurden 
einer Veröffentlichung des Umweltbundesamtes 
(www.umweltbundesamt.at, Mobilität, Emissions-
kennzahlen) entnommen, wobei für Bahn und Bus 
die Werte direkt übernommen wurden und für 
PKW entsprechend dem höheren Besetzungsgrad 
angepasst wurden. Insgesamt wurden durch die 
Fahrten bei unseren Touren rund 23300 kg CO2 im Jahr 
2022 emittiert.

Wie nicht anders zu erwarten ist, weisen die 
Veranstaltungen mit PKW die höchsten absoluten und 
spezifischen Emissionen auf. Dies liegt auch daran, 
dass mit dem PKW mehr als doppelt so weit wie mit 
der Bahn und 3,4 mal soweit gefahren wird wie mit 
dem Bus. Die mobilitätsbedingten Emissionen werden 
fast zur Hälfte vom PKW verursacht, obwohl damit nur 
16 % der Veranstaltungen durchgeführt und 19 % der 
Personenkilometer zurückgelegt wurden.

Bei den Hütten und den sonstigen baulichen 
Anlagen, die sich im Besitz des Alpenverein Linz 
befinden, wurde der laufende Energieverbrauch 
des Jahres 2022 erhoben und mit den Angaben 
des Umweltbundesamtes in CO2 Äquivalente 
umgerechnet. 

Bei unseren Hütten und der Talherberge Gosau 
wurden insgesamt rund 63.000 kg CO2 im Jahr 2022 
emittiert. Bei insgesamt 13.600 Übernachtungen 
ergibt dies einen  spezifischen Wert von 6,7 kg CO2 je 
Übernachtung.

Abschließend soll noch die Auswertung der auf 
der Hofpürglhütte verbrauchten Lebensmittel kurz 
erwähnt werden. Für die verbrauchten Lebensmittel 
ergibt sich eine CO2 Emission von 25.300 kg im Jahr 
2022. Davon entfallen etwa 15 % auf Fleisch und Fisch.

Der relativ geringe Anteil von Fleisch und Fisch lässt 
sich wahrscheinlich dadurch erklären, dass auf der 
Hütte grundsätzlich nicht sehr viel Fleisch verwendet 
wird und der Anteil des besonders ungünstigen 
Rindfleischs gering ist.

Nach dieser etwas trockenen Bilanzierung der 
Emissionen sollen nun erste Schlüsse gezogen werden.

Wie nicht anders zu erwarten, ist bei den Touren eine 
Anreise mit Bahn oder Bus anzustreben. Dies gilt 
auch für private Touren außerhalb des Alpenvereins. 
Nachdem manche Ausgangspunkte für Touren 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht oder kaum 
erreichbar sind, werden wir nicht um die eine oder 
andere Fahrt mit dem PKW herumkommen. Hier 
können wir die Emissionen vermindern, indem wir 
Fahrgemeinschaften bilden. Auch die Reduktion der 

Naturschutz
Klimarelevanz 
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          gemeinsames 
Handeln können wir der 
Klimakrise entgegenwirken.

Fahrgeschwindigkeit vor allem auf der Autobahn 
reduziert die CO2 Emission deutlich. Der „Zeitverlust“ 
dabei ist recht gering. Wenn man die Strecke von Linz 
nach Gmunden betrachtet und auf der Autobahn, 
dort wo es erlaubt ist, statt 130 km/h 100 km/h fährt, 
so erhöht sich die Fahrzeit um 6 min. Dies sollte uns 
die Umwelt und das Klima wohl Wert sein. Nach den 
Angaben des Umweltbundesamtes bewirkt diese 
Geschwindigkeitsverminderung eine Reduktion der 
Emissionen um 23 %. Für die Strecke Linz Gmunden 
sind dies rund 2,5 kg CO2 pro PKW. Betrachtet man 
die Emissionen, die auf unseren Hütten für eine 
Übernachtung anfallen, kann man klar sagen: lieber 
einmal mehr übernachten und einmal weniger mit 
dem PKW fahren. Eine Übernachtung auf einer Hütte 
entspricht etwa einer Fahrtstrecke von 60 km, das 
heißt aber dieser Wegstrecke ist die Übernachtung 
bereits der klimafreundlichere Weg.

Bei den Hütten zeigt sich eindeutig, dass die Nutzung 
fossiler Energien wie sie heute noch auf dem Linzer 
Tauplitzhaus erfolgt, eingestellt werden muss, um 
die Emissionen zu vermindern. Hier werden wir 
mittelfristig eine Pelletsheizung installieren. Weiters 
ist es sinnvoll, den Strombezug aus dem Netz zu 
reduzieren. Hier sind für die Hofpürglhütte und 
das Linzer Tauplitzhaus Photovoltaik Projekte in 
Vorbereitung. 

Die auf den Hütten angebotenen Speisen und 
Getränke richten sich nach den Wünschen der Gäste. 
Auf allen Hütten werden auch fleischlose Gerichte 
angeboten. Dennoch werden wir das vegetarische 
Angebot auf unseren Hütten breiter aufstellen, die 
Regionalität der Produkte fördern und streben auch 
den Erwerb des Umweltgütesiegels „So schmecken 
die Berge“ an. Aber Ernährungsgewohnheiten 
und Vorlieben sind auch eine sehr persönliche 
Angelegenheit. Die Auswahl der Speisen und 
Getränke werden wir deshalb auch weiterhin den 
Hüttenbesuchern und unseren Vereinsmitgliedern 
überlassen.

Da die Erderwärmung, wie an den heuer im 
Juli gemessen Temperaturen leicht erkennbar, 
rasch zunimmt, ist es wichtig möglichst schnell 
entgegenzuwirken und die CO2 Emissionen zu 
senken. In breiten Kreisen unserer Mitbürger und 
in der österreichischen Politik gibt es derzeit vor 
allem verbale Bekenntnisse zum Klimaschutz. 
Tatsächliche Handlungen oder Änderung des 
Verhaltens sind nicht allzu häufig. Auf der Autobahn 
wird weiterhin mit dem SUV 140 km/h gefahren. 
Die Politik versucht nicht einmal weitergehende 

Geschwindigkeitsbegrenzungen, die eine deutliche 
Reduktion der verkehrsbedingten CO2 Emissionen 
bewirken würde, einzuführen. In anderen Staaten wie 
in Holland war dies möglich. 

Es ist daher an uns, diese kritische Situation zu 
erkennen und danach zu handeln. Um eine deutliche 
Verbesserung zu erreichen, wird es erforderlich 
werden viele Mitbürger dazu zu bewegen, ihr 
Verhalten anzupassen. Es wird auch nicht ohne 
Komfortverzicht und schmerzhafte Kompromisse 
gehen. Jeder Einzelne kann die Emissionen bei 
Bergtouren reduzieren, indem mit der Bahn oder 
dem Bus gefahren wird. Wenn wegen der schwierigen 
Erreichbarkeit des Ausgangspunktes einer Tour mit 
dem PKW gefahren wird, sollten Fahrgemeinschaften 
gebildet und das Tempo vor allem auf der Autobahn 
reduziert werden. Wir als Alpenverein Linz werden 
uns bemühen, noch stärker als bisher Bahn und 
Bus zu nützen und Lösungen für die „letzte Meile“ 
voranzutreiben. Dazu bedarf es allerdings auch 
der Unterstützung der politisch Verantwortlichen. 
Bei den Hütten und sonstigen Gebäuden werden 
wir mittelfristig die Verwendung fossiler Energien 
beenden und den Bezug von Strom aus dem Netz 
durch Errichtung von Photovoltaikanlagen reduzieren. 
An den Hauptverein möchten wir appellieren, die 
Ablehnung von Windrädern in Abwägung von Natur- 
und Klimaschutz zu überdenken und sich verstärkt 
zu bemühen, geeignete Standorte vorzuschlagen. 
Die unbedingt erforderliche Energiewende 
kann auch den Ausbau der Wasserkraft bzw. von 
Pumpspeicherkraftwerken erfordern. All dies mag 
nicht ideal sein, aber wird erforderlich sein um 
zum Beispiel die Elektrifizierung der Mobilität 
zu ermöglichen. Und diese ist unbestritten ein 
Haupttreiber unserer CO2 Emissionen.

Die Verfasser dieses Berichtes würden sich freuen, 
wenn unsere Anregungen aufgenommen würden.

Nur durch 

Herbert Blauhut
Präsident AV Linz

Harald Bangerl 
Klimabauftragter AV Linz
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Naturschutz

Auch abseits der Berge warten so einige ausgesetzte 
Orte auf uns, aber 

können wir sie meistern und anschließend 
genießen, was wir erreicht haben!

Ostgrat des Wilden Pfaffs in den Stubaier Alpen

Ausgesetztheit ist ein Wort, welches Bergsteiger*innen 
ein Begriff ist, aber sonst eher selten verwendet wird. 
Er beschreibt Orte oder Wege, an denen man sich der 
Gefahr eines fatalen Absturzes aussetzt. Menschen mit 
Höhenangst können Ausgesetztheit schwer ertragen, 
unabhängig von der real existierenden Gefahr. Andere 
wiederum kennen eine Höhensucht, die sie in immer 
steilere Wände treibt, um noch mehr Ausgesetztheit 
zu spüren. 

Darüber hinaus ist eine allgemeinere Art der 
Ausgesetztheit unabdingbarer Teil des Bergsteigens. 
Ohne sich den Anstrengungen des Aufstiegs oder den 
Unwägbarkeiten des Bergwetters auszusetzen ist der 
Gipfel halt nicht zu erklimmen. Und für das erhabene 
Gefühl am Berg sind wir doch gerne bereit, ein 
paar Unannehmlichkeiten oder Risiken einzugehen. 
Der Ausblick vom hohen Gipfel, der Anblick der 
weghüpfenden Steingeiß oder die Entspannung nach 
der fordernden Kletterroute entschädigen für vieles.

Und so können die Berge auch als gute Inspiration 
für andere Lebensbereiche dienen. Es lassen sich 
viele Situationen vorstellen, wo Ausgesetztheit sich 
auch lohnen kann. Einmal mit Bahn, Bus, Rad oder 
zu Fuß Wege erledigen, die mit dem Auto oder 
Flugzeug schneller und bequemer machbar wären. 
Sich fleischarm oder -frei ernähren, obwohl das Steak 

Ausgesetztheit

mit Mut und 
  vorsichtigen Schritten

auf dem Grill brutzelt. Auf den Kauf des neuesten 
Elektronikgeräts verzichten, auch wenn es richtig cool 
ist und hundert neue Funktionen hat.

Und wenn es sich manchmal anfühlen mag wie im 
Schneeregen kurz vor dem Gipfel umdrehen  zu 
müssen, so gibt es doch öfter als man zuerst denken 
mag, reichliche Entschädigung. 

 
 
Ein inspirierendes Gespräch mit einer 
Zufallsbegegnung am Gang im überfüllten Zug. 
Ein unerwartetes tolles Geschmackserlebnis. Ein 
ungefiltertes Körper- und Naturerlebnis.

Robert Köppe
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Die niederösterreichischen Alpen werden meist von 
Linz aus weniger wahrgenommen als die Berge im 
Süden und Westen, wobei es auch südlich von St. 
Pölten einige sehr schöne Tourengegenden zu finden 
sind, die auch gut erreichbar sind mit Bahn und Bus.

Dreh- und Angelpunkt ist hier der Bahnhof Lilienfeld, 
der auch Endpunkt ist für die sehr schöne Tour über 
die Hinteralm. Wenn in diesen tiefen Lagen einmal 
Schnee liegt, kann hier eine perfekte Kombination 
aus Schneeschuhaufstieg und Schlittenabfahrt erlebt 
werden.

Anfahrt mit dem Bus nach Innerfahrafeld (sehr gute 
Anschlüsse von Linz und Wien über St. Pölten und 
Lilienfeld). Wenn man den Busfahrer fragt, lässt er 
einen manchmal auch direkt am Kandlhof raus (leider 
keine offizielle Haltestelle). Wenn nicht, dann muss 
man eine halbe Stunde an der ehemaligen Bahnlinie 
entlang zurücklaufen und die Forststraße beim 
Kandlhof bergan. 

Mit Schneeschuh
und Rodel über die Hinteralm

Tourentipp 

Mobil ohne Auto 

Auf dem Weg grüßt eine bizarre Felsformation, 
Teufelskanzel genannt. Ab der Kandlhofalm geht man 
dann wunderbar über Almwiesen auf einem breiten 
Rücken bis hoch zur Traisner Hütte zum Aufwärmen.

Von der Traisner Hütte kann man rechts am 
Muckenkogel vorbei auf der Forststraße, dann der 
alten Skipiste und nochmal einem Stück Forststraße 
genial mit dem Schlitten bis nach Lilienfeld abfahren. 
Ohne Schnee ist es ein gemütlicher Abstieg über 
markierte und gut ausgeschilderte Wanderwege.

Vom Bahnhof Lilienfeld fahren dann wieder stündlich 
Züge nach St. Pölten.

https://www.alpenvereinaktiv.com/ 
de/tour/hinteralm-ueberschreitung- 
mit-schneeschuhen-und-schlitten/ 
274155693/ 

Tourentipp Kandlhofalm

Robert Köppe
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Bücherei
in unserer 
    Bücherei

Salzsteigweg 09 
20 Tage, 430 Km, 18.000 Höhenmeter, 19 Etappen 
vom Sternstein im Mühlviertel zu den westlichen 
Karawanken

Erschienen im Eigenverlag der ÖAV-
Sektion Weitwanderer, aktualisierte 
Auflage Mai 2023, 90 Seiten. Enthält 
mit Wegbeschreibungen, Einkehr- 
und Unterkunftsinformationen sowie 
Beschreibungen der kulturellen und 
landschaftlichen Sehenswürdigkeiten 
entlang der Route alles Wissenswerte 
für eine Begehung dieses schönen 
Weges.

 
Weiterführende Informationen finden Sie unter: 
https://www.alpenverein.at/weitwanderer/
weitwanderwege/salzsteigweg.php 

Der Wanderführer ist exklusiv erhältlich bei der 
Buchhandlung freytag & berndt 
www.freytagberndt.com 

Annika Witter

Berliner Höhenweg
Der Berliner Höhenweg erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit bei 
Wanderern aus aller Welt und lockt 
nicht nur mit atemberaubenden 
Panoramablicken auf die 
österreichischen Alpen, sondern auch 
mit dem ein oder anderen Highlight. 
Hierzu gehört zum Beispiel die 

Brücke an der Olpererhütte, die sich als das Fotomotiv 
schlechthin im unteren Zillertal entwickelt hat und 
einen sagenhaften Ausblick über den türkisblauen 
Schlegeisspeicher bietet. Von Mayrhofen aus führt der 
Rundwanderweg in 6 Etappen (plus Auf- und Abstieg) 
durch das südliche Zillertal bis an die italienische 
Grenze und zurück nach Mayrhofen.

Thomas Mariacher

3000er in Osttirol
Wo Osttirol am höchsten ist, 66 Gipfelziele, vom 
heimischen Bergführer empfohlen.

Osttirol zählt 270 Gipfel über 3000 
m und viele davon sind aufgrund von 
weglosem Gelände, Vergletscherung 
oder brüchigem Gestein recht 
anspruchsvoll zu besteigen. Dieser 
Auswahlführer stellt nun 66 der 
schönsten Dreitausender in Osttirol 
vor, die zum Großteil über markierte 

Pfade erreichbar sind, oft auch mit einem Gipfelkreuz 
belohnen oder so reizvoll sind, dass ihnen auch beides 
fehlen darf. Allen Touren gemeinsam ist jedoch, dass 
sie vom renommierten, einheimischen Gebietskenner 
zuverlässig und aktuell recherchiert und dazu mit 
aussagekräftigem Bildmaterial dokumentiert sind. Die 
Präsentation dieser handverlesenen Gipfelziele – sie 
liegen allesamt im Nationalpark Hohe Tauern – erfolgt 
im Uhrzeigersinn, beginnend mit den Gipfeln der 
Rieserfernergruppe über die Venedigergruppe, die den 
größten Anteil an Dreitausendern aufweist, ehe es mit 
Abstechern in die Lasörling- und Granatspitzgruppe in 
die Schobergruppe mit ihren abenteuerlichen Bergen 
geht.  Dabei wird immer möglichst der leichteste, 
schnellste und unkomplizierteste Anstieg zum 
höchsten Punkt beschrieben. Wobei „leicht“ aufgrund 
der Höhe und Geländebeschaffenheit relativ ist. 

Neu Neben genauen Karten, Höhenprofilen und GPS-
Tracks, greift der Wanderführer aber auch interessante 
Fragen auf (z. B. Was ist eigentlich ein Kar?), die dem 
Leser den gut 85 km langen Weg nicht nur näher 
beschreiben, sondern im wahrsten Sinne des Wortes 
näherbringen. Außerdem hilft das Buch dabei, 
passende Unterkünfte und die richtige Wanderzeit 
auszuwählen, um die rund 6.600 zu überwindenden 
Höhenmeter zu meistern. Zusätzlich liefert der 
Wanderführer praktische Tipps zum Packen, zum 
Wetter und die ein oder andere Anekdote zu den teils 
geschichtsträchtigen Hütten auf dem Weg.

Conrad Stein Verlag, 1. Auflage 2023, 96 Seiten, 
35 Abbildungen, 10 Karten, 9 Höhenprofile, 
Format 11,5 x 16,5 cm,  
ISBN 978-3-86686-741-3

€ 10,90
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Johannes Führer

Aostatal
Die schönsten Tal- und Höhenwanderungen, 
50 Touren mit GPS-Tracks

Umgeben von den höchsten Bergen 
der Alpen ist das oberitalienische 
Aostatal ein traumhaftes 
Wandergebiet. Nirgendwo sonst in 
den Alpen liegen grüne Almwiesen 
und schneebedeckte Gletscher 
so nah beieinander. Der Rother 
Wanderführer »Aostatal« stellt 50 der 

schönsten Wanderungen in den Hochtälern zwischen 
Gran Paradiso, Mont Blanc, Matterhorn und Monte 
Rosa vor. Landschaft, Klima und Vegetation bieten 
reizvolle Gegensätze, wie sie für die Alpen schon fast 
ungewöhnlich sind. Die Flora im Aostatal reicht von 
mediterran bis arktisch-alpin. Artenreich ist auch die 
Fauna. Im »Parco Nazionale del Gran Paradiso« sind 
mit etwas Glück sogar Steinböcke zu sehen. 
Immer wieder trifft man unterwegs auch auf die 
traditionsreiche, inzwischen vom Verschwinden 
bedrohte Bergbauernkultur der Walser. 
Die Wanderungen sind Halbtages- oder 
Tagestouren, die teilweise sogar zu mehrtägigen 
Höhenwanderungen kombiniert werden. Herausragend 
schön sind der »Große Walserweg« und die »Alte 
Vie 1« und »2«. Das Schwierigkeitsniveau reicht 
von einfachen Spaziergängen zu anspruchsvollen, 
langen Touren. Übersichtliche Kurzinfos, exakte 
Wegbeschreibungen, Wanderkärtchen mit 
eingetragenem 
Routenverlauf und aussagekräftige Höhenprofile 
machen alle Tourenvorschläge leicht und sicher 
nachvollziehbar. 

Rother Bergverlag, 7., aktualisierte Auflage 2023, 160 
Seiten mit 86 Fotos, 49 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:50.000 und 1:100.000, ein Stadtplan im Maßstab 
1:7.500, zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:500.000 
und 1:800.000 Format 11,5 x 16,5cm, kartoniert mit 
Polytex-Laminierung 
ISBN 978-3-7633-4033-0

€ 17,40

Sepp und Marc Brandl

Kitzbüheler Alpen
Alpbach – Wildschönau – Brixental – St. Johann – 
Pillerseetal. 62 Touren mit GPS-Tracks

Vom Frühsommer bis weit in den 
Herbst sind die Kitzbüheler Berge 
ideal zum Wandern. Wenn der 
Bergfrühling die Wiesen millionenfach 
mit bunten Farbtupfern versieht, 
wenn im Sommer ganze Bergflanken 
im strahlenden Rot der Alpenrosen 
leuchten und wenn sich in den 

milden Herbstwochen erstklassige Fernsicht einstellt, 
wird jeder Wanderer ins Schwärmen geraten. Dieser 
Wanderführer bietet ein breitesTourenspektrum für 
jeden Anspruch. Die meisten Vorschläge sind einfach 
bis mittelschwer, aber auch einige anspruchsvolle 
Gipfeltouren sind in der Auswahl enthalten. Das 
Tourengebiet erstreckt sich von Alpbach bis zum 
Pillersee und vom Pass Thurn bis ins Inn- und 
Brixental.

Rother Bergverlag, 8., aktualisierte Auflage 2022, 
200 Seiten mit 119 Fotos, 62 Tourenkärtchen 
im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 sowie zwei 
Übersichtskarten im Maßstab 1:300.000 und 
1:1.500.000, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert 
mit Polytex-Laminierung 
ISBN 978-3-7633-4134-4

€ 17,40

Dementsprechend wendet sich dieses Guidebook an 
eigenverantwortliche, risikobewusste Bergwanderer 
und Bergsteiger. Sie finden hier Sehnsuchtsziele 
mit klingendem Namen – Hochgall, Großer Geiger, 
Rötspitze, Großvenediger und Großglockner – 
aber auch weniger bekannte Gipfel, die einen 
abwechslungsreichen Streifzug durch die Osttiroler 
Dreitausenderwelt (mit manchmal notwendigen 
Abstechern nach Südtirol) und wunderbare Einblicke 
in eine archaisch anmutende Bergwelt jenseits von 
Bergbahnen und Massentourismus erlauben. 

Tyrolia Verlag, 232 Seiten, 166 farb. Abb. und 
66 topographische Karten, mit eingezeichnetem 
Routenverlauf sowie 1 Übersichtskarte, 14,5 x 21 cm, 
Klappenbroschur 
ISBN 978-3-7022-4108-7

€ 25,-
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Bücherei
Helmut Lang

Julische Alpen
Die schönsten Wanderungen und Bergtouren, 
61 Touren mit GPS-Tracks

Steile Wände, scharfe Grate, 
liebliche Almen und smaragdblaue 
Gebirgsbäche – die Julischen 
Alpen sind voll spektakulärer 
Kontraste, die es zu entdecken 
lohnt! Das südöstliche Ende des 
Alpenbogens,wo Slowenien, Italien 
und Österreich zusammentreffen, 

bietet Wanderern und Bergsteigern eine 
ursprüngliche Gebirgslandschaft mit zahlreichen 
stillen und unbekannten Tourenmöglichkeiten. Die 
Tourenauswahl umfasst sowohl einfache, genussreiche 
Wege durch reizvolle Kultur- und Bauernlandschaften 
als auch anspruchsvolle alpine Steige, die 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erfordern. Der 
Triglav, der höchste Berg der Julischen Alpen und 
Sloweniens, ist ein absolutes Muss für Wanderer. Alle 
bedeutenden Anstiege auf den 2864 Meter hohen 
Berg im Triglav-Nationalpark werden in diesem 
Wanderführer vorgestellt. Doch nicht nur die großen 
Berge begeistern: viele Gipfel ringsum bieten herrliche 
Tourenmöglichkeiten und Panoramen in unberührte 
Natur. 
Jeder Tourenvorschlag umfasst eine zuverlässige 
Wegbeschreibung, ein aussagekräftiges Höhenprofil 
und ein Wanderkärtchen mit eingezeichnetem 
Routenverlauf. Ein übersichtlicher Tourensteckbrief 
informiert über Ausgangspunkt, Anforderungen, 
Einkehrmöglichkeiten und Varianten. 

Rother Bergverlag, 7., aktualisierte Auflage 2023, 200 
Seiten mit 123 Fotos, 61 Höhenprofilen, 
61 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000, 1:75.000 
und 1:100.000 sowie zwei Übersichtskarten im 
Maßstab 1:500.000 und 1:800.000, Format 11,5 x 
16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung. 
ISBN 978-3-7633-4639-4

€ 17,40 (A) 

Sepp und Marc Brandl, Markus Stadler

Berchtesgadener und 
Chiemgauer Alpen
mit Kaiser und Steinbergen, 
62 Skitouren mit GPS-Tracks

Skitouren für jeden Geschmack bieten die 
Berchtesgadener und Chiemgauer Berge rund 
um das Dreiländereck von Bayern, Salzburg und 
Tirol. 62 abwechslungsreiche Skitouren, von 
Einsteigertouren bis zu anspruchsvollen Skitouren, 
alle aktuell recherchiert und präzise beschrieben. 
Ob im Frühwinter die ersten Schwünge in den 
Berchtesgadener Alpen, durch reizvolles Almgelände 

Iris Kürschner, Mark Zahel

Klettersteigatals Alpen
zwischen Wienerwald und Côte d’Azur 
über 1.200 Klettersteige 

Über 1200 Klettersteige – vom Wienerwald bis zur 
sonnigen Côte d’Azur, vom gesicherten Bergpfad bis 
zum extremen Sportklettersteig: Der »Klettersteigatlas 

Alpen« ist die Standard-Übersicht 
über die gesicherten Steige und Vie 
Ferrate im gesamten Alpenbogen. 
Der Klettersteigatlas Alpen liefert zu 
jedem Steig eine kurze Charakteristik 
mit Schwierigkeitsbewertung, 
erreichbaren Gipfeln und 
Anstiegshilfen. Damit bietet der 

Klettersteigatlas eine schnelle Orientierungshilfe 
und einfache Vergleichsmöglichkeiten. Die Auswahl 
passender Klettersteige wird enorm erleichtert. 
Dazu kommen praktische Infos zu Talorten und 
Ausgangspunkten, An- und Abstiegszeiten, Einkehr- 
und Unterkunftsmöglichkeiten und vielem mehr. Der 
Routenverlauf wird jeweils kurz umrissen.

Gegliedert sind die Klettersteige nach 
Gebirgsgruppen, was sie schnell auffindbar macht. 
Der Klettersteigatlas enthält zudem die wichtigsten 
Ausrüstungs- und Sicherheitstipps und erläutert die 
Schwierigkeitsbewertung von Klettersteigen. Auch 
die Geschichte des Klettersteiggehens von den 
Anfängen bis zur freizeitorientierten Erschließung in 
den letzten Jahrzehnten wird vorgestellt. Die Autoren 
Iris Kürschner und Mark Zahel zählen zu den absolut 
besten Kennern der Klettersteige in den Alpen. Die 9. 
Auflage des renommierten »Klettersteigatlas Alpen« 
haben sie komplett überarbeitet und erweitert und 
liefern so einen umfassenden und aktuellen Überblick 
über alle Klettersteige der Alpen.

Bergverlag Rother, 9., vollständig überarbeitete und 
erweiterte Auflage 2023, 488 Seiten mit 326 Fotos,  
0, 1:700.000 und 1:800.000 sowie einer Alpenkarte 
mit eingetragenen Gebirgsgruppen Format 16,3 x 
23 cm, kartoniert mit Klappe 
ISBN 978-3-7633-8077-0

€ 35,- 
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Andrea und Andreas Strauß

Winterwandern Berchtesgaden
Chiemgau – Salzburg,  50 Wander- und 
Schneeschuhtouren mit GPS-Tracks

In der Tourenauswahl, die vom Inntal bis weit 
ins Salzburger Land reicht, finden sich beliebte 
Klassiker und stille Geheimtipps. Dabei sind einfache 
Familienwanderungen mit rasanten Schlittenfahrten, 
großartige Schneeschuhtouren durch unberührte 
Winterlandschaften und anspruchsvolle Touren auf 
verschneite Gipfel. Jede der Winterwanderungen wird 

Ulf Streubel und Matthias Schopp

Allgäu
Schneeschuhführer Alpenvorland und Allgäuer Alpen, 
65 Touren mit GPS-Tracks

Das Allgäu ist die ideale Region: 
Von den sanften Hügeln des 
Alpenvorlands bis zu den Gipfeln 
der Allgäuer Alpen spannt sich ein 
vielfältiges Betätigungsfeld mit 
unzähligen beeindruckenden Touren. 
Dass bei all diesen Unternehmungen 
die Aspekte des Naturschutzes 

nicht zu kurz kommen, garantiert das Gütesiegel 
»Natürlich auf Tour« des Deutschen Alpenvereins. 
Unter den 65 Schneeschuhwanderungen ist für 
jeden Geschmack etwas dabei – für den Tiefschnee 
-Anfänger wie für den alpin erfahrenen Tourengeher. 
Dazu gehören natürlich die Allgäuer Klassiker, die 
beliebt, aber entsprechend frequentiert sind. Daher 
präsentieren die beiden ausgewiesenen Gebietskenner 
Ulf Streubel und Matthias Schopp auch genügend 
Touren für Schneeschuhwanderer, die weniger häufig 
begangen werden. Die Schneeschuhwanderungen 
führen in die Allgäuer Voralpen, ins Tannheimer Tal, 
in die Allgäuer Hochalpen und ins Kleinwalsertal. 
Detaillierte Informationen zu Hangexpositionen 
und Lawinengefahr, zu Verkehrsanbindung und 

in den Chiemgauer Alpen und 
den Dientner Bergen oder 
Abfahrten im Frühjahrsfirn von 
Kaisergebirge, Loferer und Leoganger 
Steinberge – die Auswahl in diesem 
Skitourenführer reicht von leichten 
Touren über sanfte Almen bis zu 
rassigen, steilen Aufstiegen mit 

grandiosen Pulverschneeabfahrten. Jede Skitour wird 
mit einer genauen Anstiegsbeschreibung, einem 
aussagekräftigen Höhenprofil und einem detaillierten 
Kartenausschnitt vorgestellt. In zahlreiche Fotos ist der 
Routenverlauf eingezeichnet. Eine Tourenübersicht 
informiert übersichtlich zu Lawinengefährdung und 
Hangausrichtung, Höhenunterschieden und Gehzeiten, 
Anforderungen und bester Jahreszeit und vielem 
mehr. Die Autoren, die die winterlichen Skiberge der 
Berchtesgadener und Chiemgauer Alpen bestens 
kennen, verraten außerdem einige schöne Varianten 
und Einkehrtipps. 
Der Rother Skitourenführer »Berchtesgadener und 
Chiemgauer Alpen« wurde mit dem Gütesiegel 
»Natürlich auf Tour« des Deutschen Alpenvereins 
ausgezeichnet. Die Skitouren berücksichtigen 
die Routenempfehlungen des DAV-Projektes 
»Skibergsteigen umweltfreundlich«, zudem 
enthält der Skiführer Infos und Verhaltenstipps für 
naturverträgliches Tourengehen. Auch die Anreise mit 
Bahn und Bus sind, sofern vorhanden, aufgeführt.

Rother Bergverlag, 7., komplett überarbeitete 
Auflage 2023, 216 Seiten mit 187 Fotos, 62 
Tourenkärtchen im Maßstab 1:50.000, 62 Höhenprofile 
sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:350.000, 
und 1:700.000

Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-
Laminierung 
ISBN 978-3-7633-5934-9

€ 17,40 

mit einer genauen Wegbeschreibung, 
einem aussagekräftigen Höhenprofil 
und einem Wanderkärtchen mit 
eingezeichnetem Routenverlauf 
vorgestellt. Übersichtlich dargestellt 
sind wichtige Infos zu Lawinengefahr 
und Hangexposition, aber auch zu 
Einkehrmöglichkeiten, Wegvarianten 
und vielem mehr. Praktisch sind die 

Infos zur passenden Ausrüstung, zu naturverträglichem 
Winterwandern und zu möglichen Gefahren im 
winterlichen Gebirge. Der Band wurde dafür mit 
dem Gütesiegel »Natürlich auf Tour« des Deutschen 
Alpenvereins ausgezeichnet.

Rother Bergverlag, 4., aktualisierte Auflage 2023, 
176 Seiten mit 126 Fotos, 50 Höhenprofilen, 
50 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 mit 
eingezeichnetem Routenverlauf sowie einer 
Übersichtskarte Format 12,5 x 20 cm, kartoniert 
ISBN 978-3-7633-3385-1

€ 19,50
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Bücherei
Anforderungen, aussagekräftige Höhenprofile 
und detaillierte Kartenausschnitte machen alle 
Tourenvorschläge leicht und sicher nachvollziehbar.

Rother Bergverlag, 3., aktualisierte Auflage 2023, 240 
Seiten mit 192 Fotos, 65 Höhenprofilen, 
65 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 
1:75.000 sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 
1:300.000 und 1:550.000 Format 11,5 x 16,5 cm, 
kartoniert mit Polytex-Laminierung 
ISBN 978-3-7633-5814-4

€ 17,40 

Elisabeth Zienitzer, Silvia Sarcletti

Steiermark
Schneeschuhführer vom Dachstein bis zum Steirischen 
Weinland, 58 Touren mit GPS Tracks

Mit einem Vorwort von Gerlinde 
Kaltenbrunn In diesem Rother 
Schneeschuhführer sind Touren 
sowohl für den Einsteiger und 
Genießer als auch für den routinierten 
Schneeschuhwanderer zu finden. Sie 
führen in die Gebirgslandschaften 
des Dachsteinmassivs und der 

Schladminger Tauern, über die Plateaus des 
Hochschwab und in das sanft geschwungene 
Steirische Weinland, das mit aussichtsreichen 
Höhenwanderungen lockt. Auf den 
Schneeschuhwanderungen eröffnen sich von 
den Almen und Gipfeln weite Panoramen in die 
steirische Bergwelt. Alle Schneeschuhwanderungen 
sind detailliert beschrieben, Kartenausschnitte 
mit eingetragenem Wegverlauf veranschaulichen 
die Routenführung. Es gibt wichtige Infos 
zu Anforderungen, Hangausrichtung und 
Lawinengefährdung. Auch Einkehrtipps kommen nicht 
zu kurz. Der Einführungsteil des Schneeschuhführers 
informiert über Ausrüstung, Lawinengefahr und beste 
Jahreszeit. So hat man alle nötigen Infos kompakt in 
einem handlichen Buch beisammen.

Rother Bergverlag: 3., aktualisierte Auflage 2023, 168 
Seiten mit 101 Fotos, 58 Höhenprofile, 
58 Tourenkärtchen im Maßstab, 1:50.000 und 1:75.000, 
eine Übersichtskarte, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert 
mit Polytex-Laminierung 
ISBN 978-3-7633-5815-1

€ 17,40

BERG 2024
Alpenvereinsjahrbuch

Alpine Themen für Menschen, die die Berge lieben 
BergWelten: Berchtesgadener Alpen, BergFokus: 
Alpen-WG 
 
„Herr, wen du lieb hast, den lässest du fallen in 
dieses Land!“ Mit diesen gern zitierten Worten 
schwärmte Ludwig Ganghofer vom Berchtesgadener 
Land. Der beliebte Kulturraum mit der wahrhaft 
göttlichen Szenerie von Watzmann und Königssee, 
seine Geschichte und Geschichten und nicht zuletzt 
seine fantastischen Tourenmöglichkeiten stehen 
im Mittelpunkt der BergWelten. Zu den zahlreichen 
Besuchern der Berchtesgadener Alpen zählen übrigens 
auch die bekannt „bergnarrischen“ Einheimischen. 
Für sie ist das Gebirge der Ort, an dem sie Alltag und 
Freizeit verbringen. Abseits der gängigen Klischees 
richtet BergFokus einen Blick auf die „Alpen-WG“: Wie 
lebt man heute im Gebirge? Wer kann sich das Leben 
dort leisten und wer nicht? Und wem gehören die 
Alpen eigentlich? 

Auf den hohen Bergen vollzieht sich mit der 
fortschreitenden Klimakrise derzeit ein ebenso 
rasanter wie radikaler Wandel, von dem 
das Bergsteigen nicht unberührt bleibt. Das 
dokumentieren eindrucksvoll Beobachtungen aus 
allen Alpenregionen, versammelt in der Rubrik 
BergSteigen. Die Rubrik BergMenschen stellt einmal 
mehr faszinierende Persönlichkeiten vor, wie die junge 
Spitzenalpinistin Babsi Vigl oder den „Steinbockhirten“ 
Louis Oreiller, der unter den hohen Gipfeln der Gran-
Paradiso-Gruppe die Bilanz seines langen Lebens zieht. 
Zwei Reizthemen widmet sich u.a. BergWissen: dem 
Auto, das von interessanterweise 1900 bis 1925 auf den 
Straßen des Schweizer Kantons Graubünden verboten 
war; und der Rückkehr des Wolfs. BergKultur erinnert 
an das erste Liederbuch für Bergsteiger und schlägt 
den Bogen zu den zeitgenössischen Reimen der Tiroler 
Hiphop-Band „Von Seiten der Gemeinde“. So viel sei 
schon verraten: Ironisch war man früher auch.

Herausgeber: 
Deutscher Alpenverein, Österreichischer Alpenverein 
und Alpenverein Südtirol

Redaktion: Axel Klemmer, Tyrolia-Verlag, 256 
Seiten, 244 farb. Abb. und ca. 50 sw Abb., 21 x 26 
cm, gebunden, € 25,-ISBN 978-3-7022-4138-, 
Alpenvereinsmitglieder beziehen mit diesem Band 
gratis die Alpenvereinskarte 10/1 Steinernes Meer, 
Maßstab 1:25.000 
ISBN 978-3-948256-41-8

Im LinzALPIN 

Center erhältlich. 

 

Solange der 

Vorrat reicht.
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Der Alpenverein Linz, das Präsidium und 
KollegInnen, gratulieren ganz herzlich 
unserem Claus (Büroleitung) und seiner 
Katharina zur Vermählung und wünschen 
alles Gute für den

gemeinsamen 
        Lebensweg!
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Jedes Unternehmen weiß: am Weg nach oben warten auch Hindernisse.
Doch jeder schwer zu erreichende Gipfel macht uns erfahrener. Und diese Erfahrung
geben wir gerne an unsere Kund:innen weiter. Darum führt der Weg nach oben
ja oft über einen Abstecher zu uns: wann hätten Sie Zeit für ein Gespräch?

Anders, weil:
     der beste Partner für den Aufstieg der ist, 
     der den Gipfel kennt.


